
Wiesbadener Tagblatt
Erscheinungszeit :

Nr . 47 . Freitag , 25 . Februar 1938 86 . Jahrgang .

Wöchentlich
mit einer täglichen

Die Rede des Bundeskanzlers
vor dem Bundestag .

Wie » , 24 . Fcbr . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg

hielt am Donnerstag im Bundestag seine mit

Spannung erwartete Rede , die als Antwort auf

die Ausführungen des Führers und Reichs¬

kanzlers « » gekündigt worden war .

„ Wem : ich gebeten habe "
, so führte der Bundeskanzler u . a .

aus , „ den Bundestag zu einer außerordentlichen Sitzung cin -
Merufen , dann liegt dem einmal ein formaler Anlaß zu
Grunde . Es gilt , die ergänzte Regierung dem Haufe vorzu »
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Chautemps für eine Erweiterung
der Regierungsbasis .

Vorerst nichts Neues über Frankreichs Außenpolitik .

Paris , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Chautemps hatte ani Donnerstagnachmittag eine Aus¬
sprache im Hinblick auf die am Freitag erfolgende Kammer¬
aussprache mit Vertretern der parlamentarischen Mehrheit
über die schwebenden außenpolitischen Fragen . Innenminister
Sar raut war bei dieser Aussprache zugegen . Chautemps
wies auf die Notwendigkeit hin , die Solidarität mit
Großbritannien aufrecht zu erhalten , den
Prinzipien der kollektiven Sicherheit und der Genfer Liga
treu zu bleiben und die Freundschaften Frankreichs in der
Welt weiter zu wahren . Chautemps erklärte weiter , er
beabsichtige nicht , sich unter gewissen Garantien
einer zwischenstaatlichen Aussprache zu ver¬
schließen . Wie zu dieser Besprechung noch verlautet , fall
der Ministerpräsident insbesondere auf die Notwendigkeit
hingewiesen haben , die Innen - mit der Außenpolitik des
Landes in Einklang zu bringen . Er soll in diesem Zusammen¬
hang auch die Möglichkeit einer Erweiterung der
Regierungsmehrheit angeschnitten haben .
Man verweist auf eine Äußerung , er persönlich sei sogar be¬
reit , mit seinem ganzen Einfluß eine weitgehende
Union zu begünstigen sowie einer Persönlichkeit
Platz zumachen , bie biete Union zu verwirk¬
lichen sähigsei .
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jenen 24 . Februar 1920 , als er zum ersten Male das Pro¬
gramm der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
verkündete . Er ruft die alten Parteigenossen als Zeugen da¬
für auf , das Punkt um Punkt des Programms erfüllt sei ,
und begeisterter , lang anhaltender Jubel folgt seinen Worten ,
als er feststellt , daß ein neues Deutschland heute
entstanden sei .

Der unerbittliche und unerschütterliche Wille der natio -
naksozialistischen Bewegung , Deutschland groß und stark und
damit reich und glücklich zu machen ,

‘
fei von ihm vor

18 Jahren an dieser Stätte zum ersten Male ausgesprochen
worden , und heute bekenne er sich ebenso wie da¬
mals zu diesem Programm . Tiefe Ergriffenheit liegt
über der Versammlung der alten Kämpfer , als bei Führer
seinem unerschütterlichen Glauben an die Zu¬
kunft des deutschen Volkes Ausdruck gibt .

Minutenlange begeisterte Kundgebungen brausen durch
den Saal , als der Führer davon spricht , daß die n a t i o -
nalsozialistische Bewegung und das ganze
deutsche Volk ih » nie verlassen werden .

Das deutsche Volk nehme heute nicht nur eine neue Stel¬
lung ein , es habe auch eine neue Haltung bekommen , eine
neue Zuversicht und Gläubigkeit , und das sei vielleicht bei
entscheidenbste Wanbel , bei sich seit ben letzten fünf Jahren
in Deutschlanb vollzogen habe .

Bei ben Schlußworten des Führers löst sich die atemlose
Spannung und begeisterte Zustimmung , mit der die Männer
bet Alten Garbe bie Rede des Führers aufnehmen , in
minutenlangen tosenden Kundgebungen und
Heilrufen .

Aus dem jubelnden Beifall der alten Kämpfer spricht
ihr Dank an den Führer für diese große Stunde , die er ihnen
geschenkt hat , spricht ihre unwandelbare Treue und
Opferbereitschaft , bie sie ihrem Führer seit 18 Jahren
durch die Tat bekundet haben und die sie ihm auch für die
Zukunft geloben .

Hellen , die der Herr Bundespräsident auf meinen Antrag

Allein schon die größere Zahl meiner Mitarbeiter zeigt ,
eindeutig und klar , daß sich die verantwortliche
Staatsführung vor besondere Aufgaben ge¬
stellt sieht , die sie unter allen Umständen zu lösen cnt -
schlossen ist .

Jetzt galt es nicht , zu debattieren, ' es galt , zu handeln ,
das Vertrauen aller , die zu positivem Ein¬
satz bereit sind , zu mobilisieren , den ganzen Ver -
antwortungssinn aller zusammenzuballen .

Der erste und einzige Punkt der Tagesordnung ohne All -
fälliges und ohne Debatte lautet : Österreich !

'

Damit ist auch der gesamte Inhalt der Regieruugs -
erUSrung in allen ihren Teilen umrissen . Die Regierung

Der 18 . Jahrestag der Parteigründung ,
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Die deutsche Kolonialforderung unabwendbar . — Deutliche Worte an die internationalen

jüdischen Hetzer .
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* Es ist erst kurze Zeit her , daß bie Richtlinien über
den Neuaufbau der Höheren Schulen und über
dieEinführungderLanbarbeitslehre verkündet
wurden . Aber schon wieder wurde die Erziehung und bet
Einsatz der deutschen Jugend unserer Tage vorwärts ge -
triehen : soeben sind Mitteilungen an die Öffentlichkeit ge¬
geben worden , die ben Aufbau des Führerkvrps
der Hitlerjugend und die — unabhängig davon —
Einführung des weiblichen Pflichtjahres
umreißen . Das find vier verwandte und doch in ihrem Wesen
durchaus verschiedenartige Gebiete , bie dazu drängen , unter
einem höheren Gesichtswinkel betrachtet zu werden .

Der Aufbau des Führerkorps der HI . setzt ben Schluß¬
punkt unter eine nun schon vierjährige Auslese unb
Schulung junger Menschen in einer straffen Organi¬
sation . Sie baut auf reichen Erfahrungen des praktischen
Dienstes auf , unb es ist bie Notwendigkeit gerade dieses
Dienstbetriehes , die bei der Neuordnung und bei der
Schaffung des neuen Berufes hauptamtlicher Jugendführer
Pate gestanden hat . Diejenigen Heranwachsenden Männer ,
bie von der Hitlerjugend selbst , von der politischen Leitung ,
die von den Eltern , den Sportlehrern und der Schule als ge¬
eignet erkannt werden , einstmals Führer zu werden , er¬
halten bie Berufung zur Akademie für Jugendführung , zu
der am Geburtstag des Führers 1939 in Braunschweig der
Grundstein gelegt werden wird . Die jungen Führer -An¬
wärter , die natürlich Arbeits - und Wehrdienst hinter sich ge¬
bracht haben müssen , erhalten eine sorgfältige Schulung nicht
nur auf der Reichsjugendführerschule zu Potsdam , sondern
nach einjähriger Ausbildung auf der Akademie für Jugend -

führung auch als Arbeiter in inländischen Jndustriewerken
sowie in der gleichen Eigenschaft während eines halbjährigen
Ausländsaufenthaltes auch jenseits der Grenzen unseres
Vaterlandes . In dieser Lern - und Bewährungszeit wird es
sich erweisen , ob bie jungen Männer geeignet sind , sich für
eine zwölfjährig « Dienstzeit in der HI . zu verpflichten : das
Jugendführerpatent , die Ernennung zum Bann¬
führer und die Berufung in das Führerkorps der HI . bietet
die Gewähr dafür , daß ständig die Tüchtigsten und Fähigsten
dieses Führerkorps erneuern und daß der Grundsatz
„ Jugend führt Jugend

"
für alle Zukunft erhalten

bleibt . 5n bei Regel wird mit dem 35 . Lebensjahr der
Jugendführer in ben Dienst des Staates oder der Partei
übergehen können .

Die Einführung des weiblichen Pflicht¬
jahres gründet sich auf ganz anderen Voraussetzungen .
Sie ist nicht so sehr Erziehungs - als Notstandsmaß¬
nahme . Reichsarbeitsführer Hier ! hat soeben die
Parallelität dieser Regelung zu derjenigen aufgezeigt , di «
seinerzeit dazu geführt hat , den damals freiwilligen Arbeits -
oienst der Männer als ein Mittel zur Behebung der Arheits -
losigkeit einzusetzen , bevor die Arbeitsdienstpflicht als eine
Schulung und Erziehung der männlichen Jugend geschaffen
wurde . Die jungen Frauen , die jetzt als still « Kräftreserve
der Nation zu ihrem Pflichtjahr einberufen werden , sollen
vor allem den Notstand beheben , der durch den Mangel an
Hausgehilfinnen in kinderreichen Familien und bäuerlichen
Haushaltungen entstanden ist . Sie werden daher denjenigen
Berufen entnommen , die sich über Nachwuchs an weiblichen
Hilfskräften nicht beklagen können ; vor allem also dem Be¬
kleidungsgewerbe , der Textilindustrie , der Tabakindustrie
sowie der kaufmännischen und Büroarbeit . Die verschiedenen
Zweige der derzeitigen freiwilligen Tätigkeit junger Frauen
im Arbeitsdienst oder im Landdienst des BdM .
oder auch als Volkspflegerinnen unb K >ndergä rin er innen
werden gleichwertig dem Pflichtjahr behandelt , weil sie
ja in gleicher Richtung wirken . Wenn erst durch bie zahl¬
reichen allgemeinen Maßnahmen bet Notstand in diesen Be¬
reichen beseitigt fein wird , dürfte , wie der Reichsarbeits -
führer auseinandersetzte , das Pflichtjahr — also die Not¬
standsmaßnahme — in die allgemeine weibliche Arbeits -
dienstpflicht — also ein Erziehungswerk — übergeleitet
werden .

So rundet sich das Bild der Erziehung und des Ein¬
satzes der Jugend , nach nationalsozialistischen Grundsätzen
und nach den Erfordernissen einer überlegenen und weit
vorausschauenden Staatslenkung .

Die Feierstunde
im Bürgerbrauhaus .

München , 24 . Febr . Zum 18 . Male jährt sich heute
der geschichtliche Tag , an dem Adolf Hitler inmitten
einer liirmdurchtobten Versammlung im Münchener
Hofbräu - Saal zum ersten Male die 25 Programm¬
punkte der NSDAP , » ertiinbete . Der historische Tag
wird alljährlich gefeiert unb der Führer vereint an
ihm seine ältesten Kameraden und Mitkämpfer um sich.
Als der Führer den großen Saal des Bürgerbräu -
hauses betrat , umtoste ihn der Jubel seiner Ge¬
treuesten . Nach einer kurzen Ansprache Adolf Wagners
trat der Führer selbst an das Mikrophon .

Schon bei den ersten Worten der Ansprache des Führers
braust der begeisterte Jubel der Männer der Alten Garde auf ,
als der Führer seiner Freude darüber Ausdruck gibt , daß er
an diesem Abend wieder im Kreise seiner Kameraden aus der
ältesten Kampfzeit weilen kann . Aus den Worten des Füh¬
rers und ben begeisterten Heilrufen , mit benen die alten
Kämpfer ihm banken , spricht bie einzigartige unlös¬
liche Verbundenheit zwischen Führer unb
Alter Garde , jene untrennbare Einheit , bie an biefem
Tage vor 18 Jahren an biefer Stätte begrünbet würbe .

Mit jubelnbem Beifall unb stürmischen Kundgebungen
unterbrechen bie alten Parteigenossen immer wieder die hin¬
reißenden Worte des Führers , wenn er bie einzel¬
nen Phasen ber ersten Jahre bes Kampfes um
bie Macht kennzeichnet ; denn er spricht ja das aus , was jeder
einzelne von den Versammelten stets im tiefsten Innern in
Erinnerung an diese große unvergeßliche Zeit fühlt . Der
Kamps gegen hie Gleichgültigkeit und Indo¬
lenz , der Kampf gegen die Hetze von Lügen und
Verleumdungen , der Kampf gegen den Terror und
der Kampf gegen den damaligen Novemberstaat — alle diese
großen Etappen werden in ber Erinnerung der alten Partei¬
genossen aus ben Worten bes Führers mieber wach , unb bie
Gebauten ber Anwesenben gingen zurück zu jenem 9 . Nov .
1923 , ben ber Führer als ben Tag des größten Zusammen¬
bruches , aber zugleich auch als den Beginn des größten Auf¬
bruches *ber nationalsozialistischen Bewegung bezeichnet .

Slls der Führer dann die heutige Stellung des Reiches in
mikttärischer , politischer und wirtschaftlicher Hinsicht um -
reißt , als er insbesondere die unabwendbare For¬
derung Deutschlands auf Rückgabe seiner
Kolonie » und die Sicherstellung der deutschen Gleich¬
berechtigung betont , da unterstreichen minuten¬
lange Kundgebungen die Darlegungen des

Führers .
Im Verlaufe seiner Ausführungen befaßte sich dann der

Führer,nochmals mit der Hetze ber internationalen
Preffe , die nach ber Rebe vom 20 . Februar nicht einmal
bie Anstandspflicht von 8 Tagen habe verstreichen lassen , ohne
schon aufs neue ihre Lügen unb Verleumbungen gegen
Deutschlanb fortzusetzen .

„ News Chronicle "
beispielsweise entblöde sich nicht zu

behaupten , daß trotz bes Berchtesgadener Abkommens
40000 Mann ber österreichischen Legion in
Deutschlanb an ber österreichischen Grenze zusammen -
gezogen seien . Die Karten , bie im Hauptquartier der
Legion gezeigt würden , ließen erkennen , daß der Vormarsch
nach Österreich von drei Richtungen durchgefiihrt werden solle .
Die Kolonnen sollten sich kurz vor Wien treffen unb dann ge¬
meinsam auf bie österreichische Hauptstadt marschieren . Eine
weitere Formation von 10 000 Mann stehe bereit , um in die
Tschechoslowakei einzufallen . Alle diese Formationen
seien nach dem 4 . Februar neugebildet worden .

Unter tosendem Beifall prangerte der Führer dies «
neuerlichen dreisten Behauptungen des
„ News Chronicle " als von Anfang bis zu Ende
erschwindelt und erlogen an . Hier sei aufs neue
,zu erkennen , wie die jüdischen internationalen
Giftmischer Lügen fabrizieren und ver¬

breiten .

„ Wir können "
, so erklärte der Führer , „ daraus eine

Lehre ziehen . Wir werden bald gegen bie jüdischen
Hetzer in Deutschland energisch vorgehen . Wir
wissen , daß sie Vertreter einer Internationale sind , und mir
werben sie auch alle bementsprechenb behandeln . Sie können
nichts anberes als lügen , verleumden und hetzen , wobei wir
genau wissen , daß kein Krieg von diesen jüdischen Hetzern je¬
mals mitgekämpft werden würde , daß sie aber die einzigen
Verdiener an diesen Kriegen sind ."

Und wieder findet der Führer begeisterte Zustimuwug ,
als er unter Hinweis aus die großen baulichen
und rnlturellen Pläne des Dritten Reiches für

die nächste » Jahre und Jahrzehnte feststem , daß gerade
wegen dieser « gantischen Projekte Deutschland nichts
weniger wünscht als Frieden und Verständigung , aber

einen Frieden in Ehren .
2m letzten Teil feiner immer wieder von begeisterten

Kundgebungen unterbrochenen Rede lenkt ber Führer bie Er¬
innerung (einer alten Kampfgenossen noch einmal zurück auf
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Unterhaltungsbeilage ,

®er[tner Süro : B - rNn -Wum -r -bors .

WWW Mer Den Men Wen .

Die Vereinbarung von Berchtesgaden „ trägt alle Ansätze eines guten Gelingens " in sich ,
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M Stalin unter - en Mieren - er flöten Armee mutet .

und an mehreren Gräbern auf dem Zentralfriedhof . Männer ,
die Jahre hindurch unter dem Druck des Gedankens an eine

lebenslängliche Gefangenschaft standen , vergaßen ihre
toten Kameraden nicht . Sie werden dem ganzen deutschen
Volke unvergessen bleiben , weil sie selbstlos handelten und

sich für ein großes Ziel opferten . Auch Bundeskanzler
Schuschnigg sagte in seiner gestrigen Rede „ Wir verneigen
uns vor allen Opfern

"
.

20 Jahre freies Estland .

Reval , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Estland beging am

Donnerstag den 20 . Jahrestag der Verkündung seiner staat¬
lichen Selbständigkeit . Den Auftakt der Feier bikdeten am

Mittwoch die Eröffnung einer Ausstellung von Dokumenten

aus den Jahren 1917 bis 1931 , sowie ein Empfang beim

Kriegsminister . Am Donnerstag prangte die Hauptstadt im

reichen Festschmuck . Um die Mittagszeit fand am Freiheits¬
platz eine große Parade von Wehrmacht , Schutz¬
korps und Feuerwehr statt , die Staatsverweser

Päts , der am Mittwoch seinen 64 . Geburtstag feierte , und

der Oberbefehlshaber der estländischen Wehrmacht , General

L a i d o n e r , abnatimen . Der Parade wcbnte auch der

deutsche Gesandte , Dr . Frohwein , bei . Der Nachmittag
brachte eine Reihe von Kundgebungen . 2n den Ansprachen
wurde auch di « Verbundenheit des e st ländischen
Deutschtums mit dem estländischen Staat und der

Heimat hervorgehoben .

Es seien nunmehr Beweise des guten Willens und des

Vertrauens in Fülle gegeben . „ Wir haben die ehemaligen

parteigebundcncn Sozialdemokraten zur Mitarbeit in der

Vaterländischen Front eingeladcn ; wir haben den ehemalig

parteigebundenen Nationalsozialisten wie
,

den Angehörigen
aller anderen Gruppen unter vollkommen gleichen Bedingungen
die Möglichkeit der Mitarbeit eröffnet ."

Der deutsche Frieden , wie er das Abkommen be¬

zeichnen möchte , lege neuerlich ausdrücklich denen , die sich zu

nationalsozialistischen Ecdankengängen bekennen , die Wege frei

zur Mitarbeit mit allen anderen , sofern il,r _
Bekenntnis in

Einklang stehe mit den Grundsätzen der,Verfassung , die das

„ unabhängige und selbständig « deutsche und christliche ,
ständisch gegliederte und autoritär geführte Österreich

"
ge¬

schaffen habe , in Einklang stehe weiter mit den Grundgesetzen
der Vaterländischen Front , neben der es in Öster¬

reich keine politische Partei und keine politische Organisations -

form geben könne , innerhalb welcher für die Gleichberechti¬

gung aller , bei unverrückbarem Festhalten an ihren Grund¬

sätzen , Sorge getragen werde . Der Bundeskanzler verwies

hierbei auf die nach dem 12 . Februar von rcichsdeutscher Seite

angckündigten , bzw . getroffenen Maßnahmen .
Ich rind wir alle werden glücklich sein , wenn nun eine

harte , opfervolle Zeit , die mit einem harten Tag am
12 . Februar 1938 ihren Abschluß fand , zum wahren deutschen

Fri ^ en geführt hat , einem Frieden , den zu erhalten
und zu vertiefen es die gebrachten Opfer
lohnen würdc .

"

Im - weiten Teil seiner Ausführungen wandte sich Dr .

Schuschnigg der „ rein österreichischen Seite "
zu . Er forderte

alle den Problemen der Zeit aufgeschlossenen Österreichern auf ,
dem heutigen Tage in Wirklichkeit ein neues politisches

99 Prozent stimmten jur Die neue miinW AerWng
Abschaffung der Parteienwirtschaft im ganzen Land freudig begrüßt .

stellbar , haben dies « Bestimmungen der Abstimmungspflicht
und Öffentlichkeit der Abstimmung großen Eindruck gemacht .

Bereits in den Vormittagsstunden hatte sich ein großer
Teil der Bevölkerung in die Ja - Listen aufnehmen lasten . Man

hat allgemein den Eindruck , daß die Abschaffung der

Parteienwirtschaft im rumänischen Volk Z u -

stimmung und Freude ausgelöst hat . Aus dem

ganzen Lande lägen amtliche Berichte vor , denen zufolge dae

Bevölkerung sich
'

überall mit Begeisterung für das

neue Regime ausgesprochen und kundgetan habe , daß sie
der polittschenA 'gitation müde sei .

Auf verschiedene Fragen gab der Innenminister bekannt ,
daß als nächste gesetzgeberische Arbeit ein Verwaltungs -

gesetz bevorstehe , dem Verwaltungswahlen folgen sollen .
Dann kämen das in der Derfastung vorgesehene Wahlgesetz
und allgemeine Wahlen . Ein Zeitpunkt für diese Wahlen
wurde jedoch nicht genannt .

Englandbesuch König Carols .

Bukarest , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) König Carol von

Rumänien wird am 22 . März nach London abreisen , wo er

am 24 . März eintrifft . Sein Besuch beim englischen Königs¬

haus ist auf drei Tage bemessen .

„ Ich halt
' einen Kameraden .

"

Kranzniederlegung an den Gräbern der Erschossenen .

Berlin , 25 . Feibr . Die letzten Tage brachten zahlreiche

Meldungen aus Österreich , die uns von Freudenkundg ^ ungen

erzählten , die die Amnestierung der nationalsozialistischen

Kämpfer auslöste . Wir fühlten unser Herz mitschwingen .

Roch tiefer ergreift uns ein Ereignis , über das der „ Angriff

berichtet . Amnestierte Mitglieder der ^ - Standard « 89, _ bte

zu lebenslänglichem Kerker verurteilt waren , legten Kranze

an den Gräbern ihrer Hingerichteten Kameraden nieder . So

am Grabe Planettas auf dem Dornbacher Friedhof , des

Polizeibeamten Wohlrat auf dem Hernalser Friedhof , des

Polizeibeamten Maitzen auf dem evangelischen Friedhof

Matzleinsdorf , Holzwebers auf dem Friedhof in Mauer

dem Stalin habe einen Wutanfall bekommen und Mechlis zu

diesen neuen „ Säuberungsmaßnahmen
" ermächtigt .

General In ko , der Stabschef von Marschall Jegorow
in Moskau , Oberst Klimow , Jegorows Adjutant , und

Major Schwerins ! y , der auch zum Stabe des Marschalls

gehöre , seien sofort unter Bewachung ins Lubljana -Eefäng -

nis gebracht worden . General Brelow , der Komman¬

dierende des Minsk - Distrikts , sei in das örtliche EPU .-Ee -

sängnis geworfen worden . General Dubenko , der Kom¬

mandierende des Leningrader Distrikts , sei unter Hausarrest

gestellt worden . Er habe vor einigen lagen zu seinen Offi¬

zieren gesagt , daß es wichtiger sei , militärische Taktik zu
kennen , als kommunistische Theorien . . .

Wie der „ lemps “ aus Moskau meldet , hat der Oberste

Gerichtshof der Sowjetrepublik Ossetien int Kaukasus elf

neue Todesurteile gegen Towjetfunktionäre , darunter

gegen den ehemaligen Landwimichaftskommistar der Republik

und seinen Stellvertreter gefällt .

Zusammenleben zu beginnen . Es sei Zeit , die Schlagworte
einer vergangenen Epoche in der Rumpelkammer zu verstauen .

2n diesem Zusammenhang äußerte der österreichische
Bundeskanzler u . e . : Nicht Nationalsozialismus oder Sozialis¬
mus in Österreich , sondern Patriotismus sei die

Parole !"

Man müsse sich aber auch darüber Rechenschaft ablegen , ob

die realen Grundlagen für die Unabhängigkeitspolitik gegeben
seien . Das Bild der Zahlen zeige bei einer Rückschau über

die Entwicklung der letzten Jahre , daß es in Österreich zwar
nicht gelungen

'
sei , Wunderleistungen zu vollbringen , worauf

bei den Verhältnissen und Möglichkeiten in Österreich auch
niemand rechnen könne . Ein Fortschritt , erklärte Dr .
Schuschnigg , sei aber nicht zu verkennen . Der Bundes¬

kanzler knüpfte hieran ausführliche Zahlenangaben über die

auf den verschiedenen Produktionsgebieten erzielten Erfolge ,
die sich allerdings mit den Leistungen des neuen Deutschlands
nicht vergleichen lasten . Besonders hob Dr . Schuschnigg dabei
die durch die gesteigerte Ausfuhr Österreichs
nach dem Reich erhöhten Außenhandelsziffern hervor .

„ Darüber hinaus
"

, betonte Dr . Schuschnigg , „ scheint es

unerläßlich , wesentliche Feststellungen nochmals zu wieder¬

holen , damit an unserem unerschütterlichen Willen

zur Eigenstaatlichkeit und Unabhängigkeit kein

Zweifel sei . Unser Land ist em Fixpunkt der Landkarte

Europas , und für die gesamte Kulturwelt ein Begriff , der

aus dem europäischen Gesamtbild nicht wcgzudenken ist . Weil
wir diesen Gegebenheiten Rechnung tragen wollen , können wir

Anspruch darauf erheben , daß unsere Politik sowohl
als Realpolitik , als auch Jdealpolitik im
Dien st e des Friedens gewertet werde . Wir haben das

geographische Bild nicht gewollt und nicht verschuldet , welches
die Landkarte seit 1918 aufweist . Wir haben uns unsere

Grenzen nicht ausgesucht , aber das , was wir haben , das wollen
und werden wir behalten . Wir sind ein christlicher Staat ,
wir sind ein deutscher Staat , wir sind ein freier Staat , und

jeder in diesem Lande ist gleichberechtigt vor dem Gesetz .

Die möglichen und notwendigen Plattformen für
d i e friedliche Auseinandersetzung und Aus¬

tragung der Meinungsverschiedenheiten im Rahmen der Vater¬

ländischen Front würden geschaffen weiden . Vor allem müsse
allen daran liegen , den Arbeitsfrieden zu erhalten . Heute
sei nicht Zeit für soziale Kämpfe , für Aus¬

sperrungen und Streiks . Was not tue , fei Arbeitssicherung und

Arbeitsbeschaffung . Was noch abzustellen wäre , fei noch , daß
einzelne Gruppen sich fallweise herufen fühlten , im Namen
aller zu sprechen , auch dann , wenn sie wissen müßten , daß ihnen

hierzu die Legitimation fehle .

Es dürfe keine Klassenfronten geben . Es sei

nicht jeder , der nationalsozialistisches Gedankengut vertrete
und sich die organische Fortentwicklung Mitteleuropas in

der Schaffung eines neuen großen Reiches vorstelle ,
deshalb zugleich schon ein schlechter Österreicher .

Es beginne die Periode des Ausbaues der österreichischen

Stellung .

Weitere Einzelheiten .

London , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Der neueste „ Säube -

ruugsprozeß
" in der Roten Armee findet in der englischen

Presse grofoc Beachtung . In einem Bericht des „ Daily Tele¬

graph "
, der » eitere Einzelheiten bringt , heißt es , neuer¬

dings feien zwei Armeechefs in SPU . - Ge -

fängniffe geworfen worden und ei » dritter be¬

finde sich unter Hausarrest . Der außerdem beseitigte

Marschall Jegorow befinde sich höchstwahrscheinlich im

Lubljanka . Gefängnis in Moskau . Mit diesen

Generalen sei gleichseitig auch eine Anzahl lungeret

Offiziere »verschwunden
" .

Die Lerhaftungen seien nach einer dreistündigen Unter¬

redung zwischen Stalin , dem politischen Kommiswr der

Roten Armee , Mechlis , Kmeaskommissar W - roschilow

sowie dem EPU . -Ches Jeschow erfolgt . Mechlis habe

Stalin mitgeteiu , daß ihm viele Generale bei der erneut ver¬

stärkten Parteiagitation in der Roten Armee im Wege stun -
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mit allen ihren Mitgliedern steht unverrückbar aus
dem Boden der Verfassung vom 1 . Meil934 .
Sie erachtet es daher als ihre erste und selbstverständliche

Pflicht , mit ollen ihren Kräften die unversehrte
Freiheit und Unabhängigkeit des öfter -

reichischen Vaterlandes zu erhalten .

Sie sicht ihre Aufgabe darin , den Frieden nach außen
mit allen ihr zustehenden Möglichkeiten zu sichern und den

Frieden im inneren nach bestem Wissen und Gewissen zu ver¬

breiten und zu wahren .
"

_
In der Erfüllung dieser Aufgabe erblicke die österreichische

Regierung zugleich , bemerkte der Bundeskanzler weiter , ihr

uneingeschränktes Bekenntnis zu ihrer deutschen Pflicht .
Der äamps um die Unabhängigkeit sei sinnvoll , wenn es ge¬
linge , dem deutschen Volk in Österreich in allen seinen
Schichten die Wege zu Glück und Wohlstand , zu Brot und

freiem Lebensraum , zu einer gedeihlichen Fortentwicklung zu
ebnen , die Wunden zu schließen , die ein unglücklicher Krieg
und ein unseliger Frieden ihm geschlagen habe .

Ich brauche nicht zu betonen , erklärte Dr . Schuschnigg
u . a . weiter , daß ausländische Vorbilder für uns nicht in Frage
kommen konnten .

Di « Verfassung kennt keine Parteien und keinen

Parteistaat ; sie unternimmt die berufsständische
Gliederung des Volkes , wobei als regulierender Faktor
die autoritäre Stütze der staatlichen Führung vorgesehen ist .

Daher gebe es auch keine Koalition , so fuhr der Bundes¬

kanzler fort , weder im politischen Leben , noch in der Regie¬

rung . Die neue österreichische Regierung könne daher keine

Regierung der Koalition , also eine Parteien - Regierung
sein , sondern ihr Ehrgeiz bleibe es , die Konzentration
aller positiven K r ä f t e des österreichischen Volkes

darzustellen . Jedem Österreicher , der zur Mitarbeit bereit und

entschlossen sei und der seine Kräfte dem Aufbauwerk widme ,
stehe der von der Regierung vorgezeigte Weg zur Arbeit offen .

Der Bundeskanzler begründete hierauf den zweiten An¬

laß , der von ihm und seinen Mitarbeitern Rechenschaft fordere
vor dem Bundestag . Er verwies zunächst auf die Einladung

zu einer mündlichen Aussprache , die der Führer und Reichs¬

kanzler an ihn habe ergehen lassen und die am 12 . Februar
am Obersalzberg ftattgefunden habe . Das Abkommen
vom 11 . Juli 1936 habe in feiner Durchführung Schwierig¬
keiten aufgezeigt , deren ungelöstes Fortbestehen eine akute

Gefahrenquelle bedeutet habe . Trotz aller Bemühungen
fei es Hisher icht restlos gelungen , die Spannungen zu lösen ,
die über dem deutschen Raum , über Österreich und Deutsch¬
land seit Jahren lasteten .

Es habe sich ein auf die Dauer unerträglicher , weil durch¬
aus anormaler Zustand herausgebildet .

„ So war denn dieser Tag von Berchtesgaden , wie

ich in ltbereinstimmung mit dem Reichskanzler und Führer
des Deutschen Reiches zuversichtlich hoffe , ein Mark -

stein , der die Beziehungen unserer beiden Staaten im

Interesse des gesamten deutschen Volkes , seiner Kultur
und seines völkischen Lebens , im Interesse insbesondere
auch unseres österreichischen Vaterlandes , dauernd und für
alle Zukunft freundschaftlich zu regeln bestimmt ist : Ein

Markstein des Friedens ."

Bundeskanzler Schuschnigg knüpfte hieran einen längeren
Rückblick auf das deutsche Schicksal , wie es sich in den

letzten hundert Jahren im Verhältnis zwischen Österreich und
dem Reich und in den inneren Verhältnissen Österreichs int

besonderen widerspiegelte . Hierbei kam Dr . Schuschnigg auch
auf die unmittelbare Nachkriegszeit zu sprechen , die „ jeden
Blick in die Zukunft und die Besinnung geraubt habe .

"

Sozialdemokratische Kreise seien es gewesen , die als erste die

Aufgabe der Eigenstaatlichkeit Österreichs verlangt hätten und
den „ mechanischen Anschluß an das damals unter sozialistischer
Herrschaft gestandene Reich " hätten vollziehen wollen . Es sei
aber ein grundlegender Fehler , aus einer augenblicklichen
politischen Situation heraus oder auch aus wirtschaftlichen
Erwägungen des Augenblicks eine grundsätzliche Frage lösen
zu wollen . Diejenigen , die in der parlamentarisch -demo¬

kratischen Zeit des Nachkriegsösterreichs die Verantwortung
zu tragen gehabt hätten , feien sich auch einig gewesen über das
von der jeweiligen innerpolitischen Gestaltung unabhängige
freundschaftliche Verhältnis zum benachbarten Deutschen
Reiche . Auch Dollfuß habe bei seinem Regierungsantritt
bekannt , daß Österreich „ als selbständtger deut¬

scher Staat "
sich der engsten Verbundenheit und Freund¬

schaft mit dem Deutschen Reiche bewußt sei . Dennoch sei ein

Bruderkampf gekommen , der fünf Jahre währte .

„ Nun soll "
, fuhr Dr . Schuschnigg u . a . fort , „ Friede sein .

Ein Frieden , der beiden Teilen gerecht
wird . Ein ehrenvoller Frieden , der einem Kampf , der

allzu lange mit ungleichen Waffen gekämpft ward , ein , so
Gott will , endgültiges Ende setzt ; einem Kampf , der ganz
gewiß nicht im Interesse des deutschen Volkes und des

deutschen Raumes , wie immer man feine ideale Gestaltung
fehen mag , gelegen war ."

Dieser Friedensschluß nach fünfjährigem Brudcrkampf
war der Sinn und Zweck der Begegnung von Berchtesgaden
am 12 . Februar d . I .

„ Der Reichskanzler und Führer des Deutschen Reiches hat
in seiner großen Rede an die deutsche Nation am 20 . Februar
d . I . die Besprechung der Ergebnisse der Vereinbarungen von

Berchtesgaden , diese Vereinbarungen als eine Ergänzung
im Rahmen des Abkommens vom 11 . Juli 1936 bezeichnet ,
wobei Schwierigkeiten , die sich in Vollzug dieses Abkommens
vom 11 . Juli 1936 ergeben hätten , dazu zwangen , einen Ver¬

such zu unternehmen , um Mißverständnisse und Hindernisse für
eine endgültige Aussöhnung beiseite zu räumen .

"

„ Die nunmehr getroffene Bereinbarung "
, bemerkte

der Bundeskanzler , „ trägt alle Ansätze guten Ge¬

lingens und alle Voraussetzungen einer beftiedigenden

Entwicklung und eines restlosen Friedensichlusses in sich .
"

Leider habe man nicht alles Unheil gutmachen können . Der

Opfer seien viele , allzu viele gewesen . Dr . Schuschnigg
widmete an dieser Stelle seiner Ausführungen ein besonderes
Wort des Gedenkens an Bundeskanzler Dollfuß .

Wir neigen uns "
, sagte Dr . Schuschnigg , an -

jchlietzend , „ in dieser Stunde vor allen Opfern .
Wer aus Idealismus und nicht aus Berechnung , im

Glauben seine Pflicht zu tun , aus die Barrikaden steigt ,
war zu allen Zeiten niemals der wirkliche Nutznießer der

Revolution ; er hatte daher , wenn ihm das Schicksal hold
blieb , zu allen Zeiten und überall einmal bei Wieder¬

kehr ruhigerer Zeiten den Anspruch aus Ver¬

söhnung . Dies ist der Sinn der Amnesti e . Nicht
ob im einzelnen Falle die richtige Wertung der Amnestie

erfolgt und ob sie den Würdigen trifft , ist das Ent¬

scheidende , sondern die Tatsache , daß der Schlußstrich

gezogen werden mußte unter ollem , was war , um unbe¬

lastet eine neue Zeit zu beginnen . Die geistigen Vor¬

aussetzungen hierfür sind die Überwindung des Hasses und

der Verzicht auf jene Einstellung , die mit der bloßen Vor¬

stellung des Gegners zugleich den » erniditenben Willen
verbinden ." Der Bundeskanzler knüpfte hieran den

Appell : „ Schließt hie Front , die Plötz hat für alle ! "

Vorläufiges amtliches Ergebnis .

Bukarest , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach dem

vorläufigen amtlichen Wahlergebnis
der öffentlichen Abstimmung über die Verfassung des

Königs haben sich 4 288 808 Wahlberechtigte an der

Abstimmung beteiligt . Davon haben 4 2 8 3 3 9 5

( 9 9,8 7 o . H . ) mit I a , 5 4 1 3 ( 0,13 v . H .) mit

Nein gestimmt . Der 24 . Februar , der Tag der

Abstimmung , ist zum rumänischen National¬

feiertag erklärt worden .

Das Plebiszit ging in der Form vor sich , daß jeder männ¬

liche Bürger über 21 Jahre für wahlberechtigt erklärt worden

war , auch wenn er nicht in den bisher geführten Wählerlisten

verzeichnet stand . Die Stimmabgabe konnte in jedem be¬

liebigen Wahllokal erfolgen , der Wähler brauchte sich nur

über seine Person auszuweisen und wurde dann mit feinem
Namen , jedoch ohne Angabe seiner Anschrift , in die Liste der

2a - Skimmen aufgenommen . Durch die Zeitungen und durch

Anschläge war die Bevölkerung darauf aufmerksam aema (f)t

wertem daß Abstimmungspflicht bestehe . Stimm¬

enthaltung wurde mit einer Geldstrafe bedroht . Soweit fest -
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Reichsarbeitsführer Hier ! feierte seinen 63 . Geburtstag .

Am Donnerstag konnte Reichsarbeitsführcr Hier ! seinen
63 . Geburtstag begehen . Zahlreiche Ehrungen wurden ihm
an diesem Tage zuteil . — Die Enkelkinder des Reichs¬
arbeitsführers sprechen ihm als erste Gratulanten ihre

Glückwünsche aus . ( Scherl - Wagenborg - M .)

„ Albert Leo Schlageter " unter vollen Segeln .

Nach der Indienststellung des dritten Segelschulschiffes
der Kriegsmarine . „ Albert Leo Schlageter

"
, die kürzlich

in Hamburg erfolgte , fand am Montag von Kiel aus
die erste Fahrt bei herrlichem Wetter in die offene See
hinaus statt . Bei diesem Anlatz wurde unser Bild
gemacht . ( Scherl - Wagenborg - M .)

M
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Eine Windmühle wird Karnevalsmuseum .

Die historische Mühle der rheinischen Stadt Dülken wird ,
wie verlautet , zu einem Museum des Karnevals umqe -
staltet werden . Die Mühle spielt seit alter Zeit im Dul -
feiter Karneval eine besondere Rolle . Das neue , in dieser
Mühle unterzubringende Museum soll nun in erster
Linie Erinnerungsstücke an den jahrhundertealten
Karneval in Dülken aufnehmen . < Atlantic - Wagenborg - M .)

FmilklOs ouHpolitiB flurs
Die autzenpolitischc Kammeraussprache beginnt .

as . • In der französischen Kammer beginnt heute die
grotze außenpolitische Aussprache , die Klarheit
über den künftigen außenpolitischen Kurs Frankreichs
bringen soll . Mait erwartet eine lebhafte , zugleich aber auch
eine lange Debatte , da jetzt schon 23 Redner gemeldet sind .
Unter diesen Umständen wird Chautemps , der das
Schlußwort sprechen wird , wohl erst in der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag die Rednertribüne betreten , während man
mit einer Rede D a l a d i e r s für heute abend rechnet .
F l a n d i n dürfte auch in dieser Aussprache sich wieder für
eine Annäherung an die „ totalitären Staaten "

einsetzen . Die
Rechte wird vermutlich die Rückkehr zur Vierpaktpölitik be¬
fürworten . Was aber werden die matzgebenden Männer er¬
klären ? Wenn nicht alles täuscht , so werden sie nicht ge¬
rade einen sensationellen Kurswechsel än -
kündigen . Ehautemps hat nämlich gestern bereits eine
Abordnung der Volksfront - Parteien empfangen , die die Re¬
gierung auf die Beibehaltung des „ antifaschistischen Kurses

"

festzulegen versuchte . Das ist offenbar auch gelungen , denn
es wird berichtet , Chautemps habe der Abordnung erklärt ,
daß die französtsche Außenpolitik sich nicht ändern werde . Am
Grundsatz der kollektiven Sicherheit und an
Genf werde Frankreich fe st halten . Da nun aber
andererseits auch die enge Zusammenarbeit mit London zu
den Grundsätzen der französischen Regierung gehört und da
Chamberlains Unterhausrede eine Bankrottserklärung der
kollektiven Sicherheit und eine Leichenrede für die Genfer
Liga war , so klafft hier ein Widerspruch . Dieses
Gefühl scheint man auch in Frankreich zu haben und man
scheint vielfach der Meinung zu sein , daß man mit den bis¬
herigen Methoden nicht weiter kommt . Unter solchen Um¬
ständen tauchen immer wieder Gerüchte auf , die von einer
Umbildung der Regierung sprechen , wobei man an
ein unter radikalsozialistischer Führung stehendes Kabinett
denkt , in das möglichst viele der übrigen Parteien Minister
entsenden sollen . / Für eine solche Lösung soll sich auch der
Senat einsetzen . Man nennt als Führer eines solchen Kabi¬
netts bereits den gegenwärtigen Kriegsminister D a l a d i e r .
Auch soll Chautemps erklärt haben , daß er nicht int Wege
stchen wolle , wenn die Bildung einer Regierung der natio¬
nalen Union gewünscht werden sollte . Trotzdem wird man
diese Gerüchte mit großer Vorsicht aufnehmen müssen , zumal
man nach den Erklärungen , bte Chautemps der Volksfroni -
Abordnung gestern gab , damit rechnen kann , daß die Volks¬
front - Parteien sich hinter die Autzenpolitik der Regierung
Chautemps stellen werden .

Während man in Frankreich noch über die Außenpolitik
debattiert und weder von der alten Politik herunter noch den
Anschluß an die neue Entwicklung verpassen möchte , ist man
in England bereits bestrebt , die praktischen
Folgerungen aus dem Kurswechsel zu ziehen .
Der englische Botschafter in Rom weilt zur Zeit in London ,
um Richtlinien für die Verhandlungen mit der italienischen
Regierung zu erhalten , während sich Erandi morgen von
London nach Rom begibt . Wenn sich mit diesen Informa¬
tionsreisen die Fühlungnahme auch noch im ersten Vorstadium
befindet , so erörtern die englischen Zeitungen doch schon ,
welche Punkte zur Debatte stehen werden . Nach diesen Angaben
scheidet die Spanienfrage aus , die Sache des
Nichteinmischungsausschusses bleibt . Dagegen sollen zur
Sprache kommen : 1 . Die Rundfunkagitation ,
2 . die Anerkennung der Eroberung Abessi¬
niens , 3 . die Mittelmeerfrage und 4 . die italie¬
nische Truppenverstärkung in Libyen . Das
deckt sich zum großen Teil mit Angaben des „ Giornale
d ' Italia "

, das allerdings nicht vom Rundfunk spricht , die
Mittelmeerfraae aber genauer dahin umreitzt , daß Italien
eine Verminderung der englischen Flottenstreitkräfte im
Mittelmeer wünscht , ferner den Verzicht Großbritanniens auf
die Befestigung von Cypern und schließlich eine ft ör le re
Beteiligung Roms an der Verwaltung und
an der Kontrolle des Suezkanals . In dieser
Liste stnd tatsächlich Wünsche enthalten , die Italien int ■

Rahmen einer Mittelmeeroerständigung immer stellen muß .
Italiens imperiale Verbindungen können nicht als gestchert
gelten , solange die Suezkanalschließung wie ein Damokles¬
schwert über der italienischen Politik hangt . Auch ist bekannt ,
daß die Italiener eine starke Befestigung Cyperns als Be¬
drohung empfinden . Damit dürften also im wesentlichen die
Verhandkungsthemen gekennzeichnet sein . Aber schon aus
dieser Aufstellung ist zu entnehmen , daß man nicht von
heute auf morgen ein Ergebnis abwarten
kann .

Künstlerischer Drang
und politischer Auftrag .

Abschluß der Tagung des Kulturkreises der SA .

Berlin , 24 . Febr . Die Tagung des Kulturkreises der SA .
in Berlin ist am Donnerstagabend abgeschlossen worden .

Oberführer Klähn sprach über Fragen des SA . -

Schrifttums , der kulturellen D i e n stg e sta l -
t u n g und der öffentlichen und privaten Feier -

formen . Nie fei der SA .- Mann Privatmann , so betonte
er dabei mit Recht , sein ganzes Schaffen könne sich daher nur
nach der Idee richten , für die er sich zu kämpfen verschworen .

Im Auftrage des Präsidenten des Reichsbundes der
deutschen Freilicht - und Volksschauspiele sprach Pg .
Goebels über die deutschen Freilichtbühnen und die Forde¬
rungen an dort aufzuführende Werke . Die deutschen Frei¬
lichtbühnen hatten 1933 eine Besucherzahl von 820 000 , wäh¬
rend diese int letzten Jahre auf über zwei Millionen Menschen
gewachsen iei .

Brigadeführer Moral ! er befaßte sich im abschließen¬
den Vortrag mit dem Recht und der Pflicht d e s S A . -
Mannes , sich um Dinge des Kulturlebens zu
kümmern . Das Erlebnis werde von der inneren Haltung
des Menschen beeinflußt . „ Die künstlerisch veranlagten
Männer in unseren Reihen

"
, so sagte Moraller , „ haben den

politischen Auftrag mit dem künstlerischen
Drang zu vereinigen .

“

Der Chef des SA .- Kulturkieises , Obersturinbannführer
He rmel , betonte im Schlußwort , es sei der Wille und die

Absicht des Stabschefs , daß sich die Männer des Kulturkreises
alljährlich mit den Sachbearbeitern der Obersten SA .-Füh -

rung und der Gruppen zu kameradschaftlichem Austausch
träfen . Es sei hier nicht die Aufgabe , Kunst zu machen , son¬
dern alle künstlerisch Schaffenden oder Ver¬
mittelnden immer wieder aufden weltanschaulichen
Ausgangspunkt zurückzufllhren .

Ein Kameradschaftsabend vereinte noch einmal die Mit¬

glieder des Kulturkreises mit den Referenten für Welt -

änschauung und Kultur bei den Gruppen .

Auf Befehl des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring ,

ist zum „ Tag der Luftwaffe
" der 1 . März be¬

stimmt worden . Er wird in diesem Jahr zum erstenmal

mit einer würdigen Feier bei allen Verbünden begangen wer¬

den zur Erinnerung an den Tag , an dem vor drei Jahren der

Führer und Reichskanzler die Aufstellung der jungen Waffe

als dritten Wehrmachtsteil befohlen hatte .

Die Regierungsparteien fest hinter
Chamberlain .

Keine Festlegung bezüglich der Verhandlungen mit Italien .

London , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Auswär¬
tige Ausschuß der Regierungsparteien hielt
am Donnerstagabend im Unterhaus eine Versammlung
ab . Anschließend wurde erklärt , daß die Vertreter der Regie¬
rungsparteien der Politik Chamberlains ihre
volle Unterstützung an gedeih en lassen wollen und

daß sie Chamberlain Erfolg wünschten .
Uber die erwarteten englisch - italienischen Besprechungen

befragt , erklärte Chamberlain im Unterhaus mit Nachdruck ,
daß er , wie er bereits einmal betont habe , nicht gewillt
sei , sich bezüglich des Umfanges der kommenden
Verhandlungen im voraus festzulegen . Diese
Erklärung brachte ihm lauten Beifall der Regierungsparteien
ein .

Ministerpräsident Chamberlain begab sich am Donners¬
tagnachmittag in den Buckingham - Palast , wo er vom König
in Audienz empfangen wurde . Man bringt seinen Besuch beim

König mit der Frage der Ernennung des neuen Außenmini¬
sters

'
in Zusammenhang .

Der Lord - Präsident des Geheimen Staatsrats , Lord
Halifax , der zur Zeit auch mit der Führung der Geschäfte
des englischen Autzenarnis beauftragt ist , wurde heute mittag
vom König Georg VI . im Buckingham - Palast in Audienz
empfangen . Halifax hatte vor der Unterredung mit dem

König
"
an einer Sitzung des Staatsrates im Buckingham -

Palast teilgenommen .

General Hertzogs volle Unterstützung gehört Chamberlain .
London , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Der südafrikanische

Ministerpräsident , General H e r tz o g , hat sich infolge wil¬
der Gerüchte gezwungen gesehen , Reuter eine Erklärung
abzugeben . Darin betont er nachdrücklich , Chamberlain habe
seine volle Unterstützung , und zwar nicht nur in der von ihm
verfolgten Politik , sondern auch für den Weg , den Chamber¬
lain gewählt habe , um diese Politik zu verwirklichen .

Ausgehend von den Erklärungen , die Staatspräsident
Atatürk bei der Eröffnung der türkischen Parlaments¬
tagung abgab , und entsprechend dem Regierungsprogramm
ist am Donnerstag in einem Ministerrat , zu dem auch der
Generalstabschef hlnzugezogen wurde , die Ausarbeitung
eines Fünfjahresplanes für die Aufrüstung
beschlossen worden . Der Fünfjahresplan wurde anschließend
von einem Kabinettsausschutz , der aus dem Ministerpräsi¬
denten , dem Verteidigungsminister und dem Finanzminister
bestand , festgelegt .

Trotz MDchlter Agmetzr üforuioiM on der Aruel - Front .

Erbitterter Kampf um die Strahe nach Cuenza
Bilbao , 24 . Febr . An öcr Teruel -Front setzen die

nationalen Truppen in südlicher und südöstlicher Richtung
ihren siegreichen Vormarsch fort , der seit Mittwoch 9 Kilo¬
meter Tiefe erreichte . Südlich der Ortschaft Castralvo
sind die Nationalen über die Höhenketten bis Aldehuela
vorgedrungen , einem Ort , der seit Beginn der Revolution im

Besitz der Bolschewisten war . Da sie im Osten und Süden
Teruels jetzt erst auf die eigentlichen , von den Bolschewisten
im Laufe 6er 20 Kriegsmonate angelegten Bergbefestigungen
ftotzen, entspannen sich heftige Kampfe , zumal die Roten
weitere Verstärkungen an die

"
Front geworfen haben , um

etwaige nationale Durchbruchsabsichten nach Möglichkeit zu
verhindern . In der Gegend von V i l l a e s p e s a ist der

Kampfplatz mit den Leichen gefallener roter Milizen bedeckt .
Am Donnerstagfrüh wurden weiter ? hundert Bolschewisten
gefangengenommen . Die Sowjethaufen verteidigen ver -
Meifelt den südöstlich von Teruel an der Straße nach
Cuenca gelegenen Ort V i l l a st a r , desien Bergstellungen
von nationalen Fliegern schwer bombardiert wurden . Ein
roter Lastwagenzug , der Munition und Milizen in den Ab¬
schnitt Billastar bringen wollte , wurde von nationalen
Fliegern durch Tiefflüge in Brand geschosicn .

Die vielgenannte spanische Stadt Teruel ist wieder in der
Hand der nationalen Francotruppen . Wer auch nur einiger¬
maßen die Kriegslage in Spanien überblickt , wird nicht be¬
streiten können , daß Francos zäher Mitstreiter , General Valera ,

mit der Rückeroberung Teruels dem bolschewistischen Gegner
eine für den weiteren Verlauf des Feldzuges entscheidende
Niederlage beigebracht hat . Eine gewisie englische Presie ,
die mit bangendem Herzen auf feiten der Roten steht , versichert
ihren Lesern , es handle sich eigentlich gar nicht um eine Rück¬
eroberung Teruels durch die „ Faschisten

"
, sondern um die frei¬

willige Räumung eines strategisch wertlosen Punktes seitens
der Valencia -Regierung . . .

Höchst merkwürdig ! Solange es den Sowjetkämpfein
möglich war , Teruel gegenüber den nationaMmnischen An¬
griffen zu halten , las man ' s in der westlichen Weltjudenpresse
anders . Solange war nämlich Teruel überhaupt der Schlüssel -
punkt des spanischen Geschehens . Nun ist also die unglückliche ,
heißumkämpfte Stadt ein wertloser Punkt ohne strategische Be¬
deutung ? Die Freunde Sowjetspaniens werden bald inne
werden , daß man ihnen durch solch zweiseitige Kriegs¬
berichter st attung nur Sand in die Augen streuen will .
Teruel ist die einzige Stadt , die in 1 % Jahren des traurigen
Spanienkrieges von den Kommunisten durch Kampfhandlungen
eingenommen werden konnte . Es ist ihnen letzthin in einer
furchtbaren Schlacht , die vom 21 . Dezember bis zum 7 . Januar
tobte , tatsächlich gelungen , den Widerstand der nationalen Be¬
satzungen von Temel niederzuringen , und schließlich , was aber
durchaus keine Heldentat mar , alle von der Franco - Garnison
verteidigten Gebäude mit Dynamitminen zu spengen , darunter
auch das vom Roten Kreuz betreute Spital mit Verwundeten ,
Kranken , Ärzten und Zivilpersonen . Diese „ Eroberung

"
ist

ihnen jetzt in der zweiten Teruel - Schlacht durch die Tapferkeit
der nationalen Spanier wieder entrissen worden .
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* ) Philipp Hiltebrandt : „ 3 deen und Macht e"
.

Der Aufstieg des Abendlandes seit dem Untergang der anti¬

ken Welt . ( Verlag E . A . Seemann , Leipzig .)
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„ Ideen und Mächte .
"

Cavour , der große italienische Staatsmann , sagte einmal :

„ Wäre ich nicht zuvor 3ournalist gewesen , so wäre ich niemals

Staatsmann geworden
"

. Er sagte dies mit Beziehung auch

auf die Geschichte . Er hatte recht . Der 3ournalist wird Tag

für Tag auf die Wichtigkeit und den Maßstab der Geschichte

verwiesen . Sie ist ihm in ihrer Gültigkeit Wertmaß für das

Gegenwärtige . Den Ausländskorrespondenten der „ Kölni¬

schen Zeitung
" in Rom , Dr . Philipp Hiltebrandt * ) , drängte

cs förmlich , im Brennpunkte des modernen Weltgeschehens ,

sich einmal Rechenschaft zu geben über das Entstehen und

Reisen der 3deen und Kräfte , die das Abendland seit der

Antike bestimmten und formten .

Sein Standort ist besonders günstig : Rom . So

kommen von selbst , nicht bloß wegen ihrer gegenseitigen Be¬

dingtheit , sondern auch wegen ihrer aktuellen Bedeutung
die deutsche und italienische Geschichte ausgiebig zu Wort .

Seite 4 . Nr . 47 .

Vor dem Spielwarenladen .

Paul und Axel , Zwillinge in dunkelblauen Anzügen ,

hellblauen Kappen und weißen Kragen , weißen Gamaschen ,

drücken sich am Fenster eines Spielwarenladens die kleinen

Nasen platt . Hinter der Scheibe liegt das verwirrende

Paradies eines Kinderherzens , und es ist eigentlich nichts

weiter als die Welt der Großen in Liliputformat . Ganz vorn

glänzt ein silberner Rennwagen , breit und schnittig . Wir

kennen diesen Wagen von vielen Photos , aus einem kargen

Filmstreifen her , und es liegt uns ein Schauer des Un¬

begreiflichen um dieses luftwiderständige , gleichsam von der

Schnelligkeit geformte Gefährt her , weil wir um das tragische

Schicksal eines unserer Besten wissen . Darum greift es uns

ans Herz , als wir nichtsahnend vorübergehend , plötzlich

diesen Namen vernehmen , aus dem Mund eines Kindes , das

ja nur nachplappert , was es von Vater oder Mutter so horte .

„ Rosemeyer mußt
'

sterben . . .
“

Weiter nichts als diese drei Worte , und der kleine Paul

sagt das aufgeregt , als wüßte nur er ganz allein ben Sinn ,

der hinter diesen Worten steht . Axel sagt nichts bis er

den Bruder auf etwas anderes aufmerksam machen kann , auf

eine Lokomotive , auf ein Mädchen , das schießt . Aber Paul

deutet dauernd auf den Rennwagen und haspelt atemlos

den einen Satz heraus . Schließlich steht (►tnter ben Beiben

ihre Mutter , eine schlanke blonde Frau . „ Mochtest du das

Auto haben . . fragt sie . Doch da ist der kleine Paul

stumm . „ Dort die Soldaten möcht
'

ich . . . , sagt dagegen

Axel . „ Komm , wir müssen weiter . . .
"

, meint die
^

Mutter .

„ Morgen kommen wir ja wieder hier vorbei . . . — Sa

beginnt der kleine Paul zu heulen , aber es hilft ihm nichts ,

an der Hand der energischen Mutter , die mit der Linken den

Kinderwagen vor sich herschiebt , muß er mit . Axel dagegen

macht ein überlegenes Gesicht , und sein eines kleines Händ¬

chen legt sich auf die breite Hand der Mutter und hilft ihr

den Wagen drücken .
~~ e -

gebrachter Einteilung durchmessen . Die geistige Haltung

dabei ist der Glaube an die weltgeschichtliche Sendung der

germanischen Raste und die Erkenntnis daß infolge der

religiös - moralischen Umwälzung des 16 . Jahrhunderts und

dann infolge der Entwicklung der modernen Naturwissen¬

schaften und Technik , durch den Weltkrieg unb die Weltwirt -

schafiskrife endgültig ausgelöst , ein völlig neues Zeitalter

der Menschheit zum Durchbruch gekommen ist , das sich von

dem „ historischen
" ebenso stark unterscheidet , wie das histo¬

rische von dem „ prähistorischen
" .

Eine These verficht der Derfaster und belegt sie alleni -

halben . 3deen und Persönlichkeiten sind unwägbare Dinge .

Und gerade bei den Persönlichkeiten spielt auch „ Seine

Majestät der Zufall
"

( Friedrich der Große ) eine entscheidende

Rolle . Aber Weltgeschichte haben nur die Männer und

die Völker gemacht , die an ihr « Bestimmung glaubten und

sie mit Klugheit und Energie durchführten .

Dr . Heinrich Reichert .

Geschichtsbeurteilung ist subjektiv . Das gibt dem Buche An¬

reiz und persönliche Note .

llber den Zweck des Werkes hat Hiltebrandt sich selbst

ausgesprochen : „ Das Werk soll die religiösen 3deen und die

politischen Mächte üarstellen , die , in den germanisch -

romanischen Völkern verkörpert , nach dem Untergang des

antiken Abendlandes den alten Kontinent innerlich ver¬

jüngten , nach außen verteidigten und ihn in der Nerneit zur
kulturellen und politischen Vormachtstellung der Welt er¬

hoben . Es soll die Entstehung und Entwicklung . der euro¬

päischen Nationen schildern , die sich unter der Decke der

Monarchie und der katholischen Kirche mit deren Hilfe all¬

mählich ausbildeten , um dann in den großen Revolutionen

der Neuzeit im Mantel allgemeiner religiöser oder humaner
3deen in dem Prinzip der Volkssouveränität auch äußerlich
in Erscheinung zu treten . Die Nationen und ihre Organisa¬
tion , der Staat , haben der Kirche , die lange Zeiten hindurch
das gesamte individuelle und öffentliche Leben zu beherrschen

beanspruchte , ein Gebiet nach dem anderen abgenommen , und

sie gehen heute in den sog . autoritären Staaten dazu über ,
nicht nur die wertvollen Eigenschaften der Monarchie zu
übernehmen , sondern zugleich auch ursprünglich kirchliche Ein¬

richtungen in ihren staatlichen Organismus einzufügen . Da

die Nationalismen auf die übrigen Kontinente übergreifen ,
so sind die Nationen die Kategorien geworden , in denen sich
die politische und dke kulturelle Geschichte der Menschheit

fortbewegt .
"

Ausgangspunkt des Werkes sind die geistigen

Grundkräfte Europas : das Ariertum ( die Raste ) —

das Hellenentum ( die Kultur ) — das Christentum

( die Religion ) — das Römertum ( der Staat ) , über die

sich der Verfasser ergiebig , geistvoll und wahrheitsliebend

ausfpricht . Sn den fünf Büchern : der Drang nach Süden ,
die Entstehung des europäischen Staatenspstems , kirchliche
Revolutionen und ständische Bewegungen , das Zeitalter des

„ Ancicn - Regime
"

, Demokratismus und Nationalismus wird

die Weite der europäischen Geschichte oftmals neu und viel¬

fach in originellen Gedankcngängcn und nirgends nach her -

Nachlob des Februar .

Steht er auch schon auf dem Sprunge ,
Und gewillt , davon zu geh

' n ,
Preist ihn doch noch uns

' re Zunge ,
Denn er ist ein netter 3unge .
Stets bemüht , uns zu versteh

' n .

Seine aufgehellten Tage
Waren wunderschön verschneit ,
Doch auch uns

' rer Kassenlage
Trägt er Rechnung ohne Frage
durch die Kürze seiner Zeit .

Mitten in die Faschingsfreuden
Wirft er seinen Ultimo ,
Und im fröhlichsten Vergeuden

Legt er selbstlos und bescheiden
Seine Zeit aufs Sterbestroh .

Narren , die ihm Ständchen bringen ,
Stehen lachend um sein Bett ,
Und die Weisen , die sie singen ,
Sind durchsetzt vom munter ' n Klingen
edlen Solds aufs Zahlungsbrett !

Seine Tollität kann lachen ,
Denn des Zahlbretts Kling und Klang
Wird für ihn schon Stimmung machen
Und die Narrheit neu entfachen
Für den letzten Überschwang !

So , mit lauter Lust im Ohre ,
Scheidet dann der Februar ;
Und das Abschiedslied am Tore

Singt von eines Baums Empore
Märzhell ihm der erste Star .

Wau - Wau .

davon 1845 Vormundschaften und 469 Pflegschaften . Die

zahlenmäßige Verringerung hat ihre Ursache darin , daß 237

Vormundschaften , die der Wetterführung durch die Ämts -

vormundschaft nicht mehr bedurften , an die Vereinsvor¬

mundschaft der NSV . abgegeben werden konnten . 110 Väter
erkannten vor den Urkundspersonen des 3ugendamtes Vater¬

schaft und Unterhaltspflicht an . 3n 108 Fällen mußte dieser -

halb der Klageweg beschritten werden , der in 93 Fällen —

76 obsiegende Urteile und 17 Vergleiche — zum Erfolg
führte .

3n der Mündelkartei des Eemeinbcwaisen -

r a t e s wurden 2857 Vormundschaften und 926 Pflegschaften
über im Stadtbezirk wohnhafte Minderjährige und 786

Vormundschaften und Pflegschaften über Volljährige ge¬
führt .

Auf dem Gebiet der Gefährdetenfürsorge ergab

sich ein wesentlicher Rückgang der Fürsorgeerziehungsver¬
fahren ; es brauchten nur 160 Anträge gestellt zu werden

gegen 202 int Vorjahre . Bei 95 Anträgen erkannte das

Gericht auf Fürsorgeerziehung , 21 lehnte es ab , 15 wurden

gurüifgenommen ; der Rest war am Schlüsse der Berichtszeit

noch nicht erledigt .
3m Wege der Schutzaufsicht wurden 1252 jugend¬

liche betreut . Davon waren 721 formlose Überwachungen ,
249 vom Jugendamt selbst angeordnete und 282 gerichtlich

verhängte Schutzaufsichten . Zur Ausübung der letzteren
wurden von der NS .- 3ugendhilfe vorgeschlagene Volks¬

genosten als Helfer bestellt , die übrigen übte das Sugend -

amt durch seine beamteten Organe aus .

Der Pflegekinderschutz erstreckte sich am Schlüsse des

Berichtsabschntttes auf 2148 Pflegekinder , wovon 2092 un¬

ehelich waren . Sn fremder Pflege befanden sich 322 , bei der

unehelichen Mutter 1625 Kinder . 3n 67 Fällen wurde die

Pflegekindererlaubnis neu erteilt , in 11 Fällen wurde sie

widerrufen . Die Ausführung der Pflegekinderüberwachung
durch ehrenamtliche Kräfte wurde in der NS .-3ugendhtlfe

einheitlich zusammengefaßt . Die Zusammenarbeit des

Sugendamtes mit den Partei - und Staatsdienststellen , mit

der NS .-Sugendhilfe und dem Hilfswerk „ Mutter und

Kind " wurde zum Besten der Sugendfürsorge gefördert und

ausgebaut .

sich den Zustand um die Zeit der Machtergreifung ins

Gedächtnis zurückrufen , um di « volle Bedeutung dieses Er¬

gebnisses würdigen zu können . So erinnert uns der Ver¬

waltungsbericht daran , daß noch am 31 . 3 . 1933 allein vom

Wohlfahrtsamt über 11200 Wohlfahrtserwerbslose und

sonstige Arbeitslose unterstützt werden mußten . Zu dieser

Zeit gab es in Wiesbaden etwa 22 000 arbeitsuchende
Arbeitslose , was uns heute kaum noch vorstellbar erscheint ,
aber umsomehr den wieder errungenen Aufstieg unterstreicht .

Sn An st alten des Landesfürsorgever -

b a n d e s befanden sich im Berichtsjahr unter Kosten¬

beteiligung der Stadt 833 Pfleglinge , die städtischerseits eine

Kostenbeteiligung von zusammen 398 000 RM . erforderten .

Von der Gesamtzahl entfielen auf Blindenanstalten 13 , auf

Taubstummenanstalten 11 , auf Anstalten für Körper¬

behinderte 44 und auf Anstalten für Geistes - und Nerven¬

kranke 765 Pfleglinge . Schon dieser kleine örtliche Ausschnitt

beweist mit erschreckender Deutlichkeit , wie notwendig die

gesetzlichen Maßnahmen zur Verhütung erbkranken Nach¬

wuchses waren . Sn sonstigen Anstalten und Heimen ( Alters¬

und Siechenheimen , Waisenhäusern , Säuglingsheimen , Ent -

bindungs - und Wöchnerinnenheimen , Krankenhäusern , Heil¬

stätten und Genesungsheimen ) waren im Verlaufe des Be¬

richtsabschnitts auf Kosten des Wohlfahrtsamts dauernd

oder vorübergehend 4759 Personen untergebracht ( davon

entfielen 2657 auf Krankenhauspflege ) , die insgesamt eine

Ausgabe von rund 955 000 RM . erforderten .
Das Städtische L e i h a m t belieh im Berichtsjahr 19 270

Pfänder mit insgesamt 316 026 RM . Ausgelöst wurden

19184 Pfänder mit zusammen 314 210 RM ., versteigert 1225

Pfänder mit 12125 RM . Erlös . Am Ende der Bertchtszett

mar ein Pfänderbestand von 9767 Stück vorhanden , der mit

155 669 RM . beliehen war . E ,
Schon einige Angaben aus einzelnen Aufgabengebieten

des Sugendamtes vermitteln einen Einblick in die Be¬

deutung der jugendamtlichen Tätigkeit : Zu Beginn des

Rechnungsjahres 36/37 wurden 2446 Amtsvormundschaften
- pflegeschaften verwaltet , am 31 . 3 . 37 waren es 2314 ,

Hilfe soweit es möglich ist .

Dem Verwaltungsbericht der Stadt Wiesbaden

für 1936/37 entnehmen wir u . a . folgende Aus¬

schnitte :

Die Organisation des Fürsorgeamts wurde im

Berichtsjahr durch die Zusammenfassung bisher getrennter
Dienststellen zweckmäßiger gestaltet . 20 Bezirksvorsteher , 211

Wohlfahrtspfleger und 55 Wohlfahrtspflegerinnen waren

ehrenamtlich tätig .
Sn 236 Fällen wurde Angehörigen von zum aktiven

Wehrdienst oder zu kurzfristigen Übungen ein¬

berufenen Wehrpflichtigen und Angehörigen von Arbeits¬

dienstpflichtigen Familienunterstützung gewährt . Diese
Familienunterstützung hat nicht den Charakter einer Für¬
sorgeunterstützung , sie wird aber durch die Fürsorgeverbände
bearbeitet ; die Kosten trägt zu % das Reich , zu % die be¬

treffende Stadt .
Die Nachprüfung der Hilfsbedürftigkeit für

den Bezug von Arbeitslosen - und Krisenunterstützung ist den
Gemeinden übertragen . Das Fürsorgeamt hat im Berichts¬

jahr 12 971 solcher Prüfungen und Begutachtungen für das
Arbeitsamt durchgeführt .

Die bisher dem Standesamt übertragene Bearbeitung
der Anträge auf Ehestandsdarlehen ist vom 1 . 7 . 36

an auf das Fürsorgeamt llbergegangen ; es wurden 457 An¬

träge bearbeitet und begutachtet , ferner wurden 658 Anträge

auf Gewährung einmaliger Kinderbeihilfen des Reichs für

kinderreiche Familien bearbeitet und dem Finanzamt zu -

geleitet .
Die Unter st lltzungsrichtsätze des Fürsorgeamtes

blieben unverändert in Geltung . Es ist kennzeichnend für den

Erfolg der Wiesbadener Aufbauarbeit im Rechnungsjahre
1936/37 , daß die Gesamtzahl der vom Wohlfahrtsamt in

offener Fürsorge Unterstützten von 15 857 Parteien mit

33 030 Personen am 31 . 3 . 36 auf 13 319 Parteien mit 26 945

Personen am 31 . 3 . 37 zurückging . Auf der Kostenseite
wirkte sich diese Abnahme dahin aus , daß die gesamten
Unterstützungen der offenen Fürsorge im Berichtsjahre noch

rund 7,95 Mill . RM . erforderten , und damit um rund

1 Mill , unter dem Vorjahre lagen . Die Verminderung
der Unterstütztenzahl ging in der Hauptsache bei den in

städtischer Fürsorge betreuten Arbeitslosen vor sich , ist also
im Rahmen des allgemeinen Aufstiegs ein Erfolg der ört¬

lichen Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Sie ist gleichzeitig
eine Bestätigung der in Wiesbaden bis dahin erreichten

Besserung der Wirtschaftslage , die noch dadurch deutlicher
wird , daß die beim Arbeitsamt und beim Fürsorgeamt Be¬

treuten , also die Gesamtzahl der Wiesbadener Arbeitslosen

von 10 927 am 31 . 3 . 36 auf 6218 am 31 . 3 . 37 , und damit

um rund 43 % ■ zuriickging .

Am Schlüsse des Berichtsabschnitts — 31 . 3 . 37 — ergab

sich beim Fürsorgeamt , nach Gruppen betrachtet , folgender
Stand der laufend bar unterstützten Parteien ( die in

Klammern eingefügten Zahlen bezeichnen den Standt vom

31 . 3 36 ) : Wohlfahrtserwerbslose 2193 ( 3522 ) , sonstige Ar¬

beitslose 1553 ( 1979 ) , Arbeitslose mit Zusatzunterstützung —

das sind Arbeitslose , die vom Arbeitsamt unterstützt werden

und vom Wohlfahrtsamt lediglich zusätzliche Unterstützung

erhalten — 1541 ( 2250 ) , Wohlfahrtspfleglinge 3090 ( 3102 ) ,

Schützlinge des Sugendamts einschließlich Pflegekinder 424

( 404 ) , Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene 203 ( 208 ) ,
Kleinrentner 1307 ( 1356 ) , Sozialrentner 3008 ( 2977 )

Parteien .

Dieser Überblick bestätigt , daß die Verminderung um

2538 Parteien fast restlos auf die verschiedenen Gruppen der

von der Stadt unterstützten Arbeitslosen entfällt , während
die übrigen Gruppen in ihrem Bestände fast stabil geblieben

sind . Letzteres ist wohl zwangsläufig , da es sich bei diesen

übrigen Gruppen überwiegend um Arbeitsunfähige ( Klein¬

rentner und Sozialrentner ) und zu einem weiteren Teil um

nur noch beschränkt Erwerbsfähige handelt . Um so erfreu¬

licher ist es , daß es inzwischen im laufenden Rechnungsjahre

gelungen ist , insbesondere die Zahl der Wohlfahrtserwerbs -

losen und sonstigen Arbeitslosen in verstärktem Maße weiter

zu verringern , denn ihre Zahl belief sich bereits Ende
■ Oktober 1937 zusammen nur noch auf rund 2450 . Man muß

Sn den Kapiteln über Hellenentum und die geistige

tion des 16 . Jahrhunderts ist das persönliche Bekenn

bet Maßstab der Beurteilung des Verfassers festgelegt . Alle

* Gastspielreise des Berliner Schillertheaters in zehn

Staaten . Das Schillertheater tritt am Samstag , 26 . Febr . .

mit feinem Ensemble ein « Gastspielreise durch das jnland

und Ausland an . Es ist feit vielen Jahren das erste Mal .

daß ein deutsches Theater mit feinem Ensemble , mit sämt¬

lichen Dekorationen , Kostümen und Requisiten eine euro¬

päische Gastspielreise unternimmt . Das Theater wird das

Schauspiel „ Der Richter von Zalarnea
" von Calderon m der

Nachdichtung von Wilhelm von Scholz in folgenden Landern

zur Aufführung bringen : Tschechoslowakei , Litauen , Lettland ,

Finnland . Schweden , Norwegen , Dänemark , Holland , Öster¬

reich und Ungarn . Dem Ensemble gehören an außer Heinrich

George der die Titelrolle spielt , die Damen Edith

Edwards , Erika Helmke . Anneliese llhlm und die Herren

Ernst Legal , Ernst Stahl - Nachbaur , Walter Süssenguth ,

Heinz voift
'
Cleve , Horst Braun , Kail Meixner , Hans Meyer -

Hanno u . a .
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Auch der geistige Standort ist bemerkenswert .

Hiltebrandt gehörte lange Zeit dem Preußischen Historischen

Snstttut in Rom an , der Weltkrieg fand ihn als Beobachter

und Berichterstatter in der Schweiz , nach Kriegsende über¬

nahm er die politische Vertretung mehrerer großer Zeitungen
in Rom und bei den wechselnden politischen Konferenzen ,
und durfte wiederholt die heute weltbekannten Stötten des

italienischen Nordafrika besuchen . Historiker mit strengster

wisfenschastlicher Ausbildung und Leistung , Publizist und

Sournalist von bedeutender Weltläufigkeit , dazu alter Römer

auf dem Boden , wo die Politik heute dresieits und jenseits
des Tibers mit ungewöhnlicher Geschmeidigkeit gemacht wird .
3n den Kaviteln über Hellenentum und die geistige Revolu -
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Verein der Künstler und Kunstfreunde :

— Ehrennadel für ausscheidende NS .- Schroestern . Als
Anerkennung für treue Mitarbeit in der NS .- Schwestern -
schaft wird den wegen Heirat oder anderer Gründe ehren¬
voll ausgeschiedenen NS .- Schwestern eine Ehrennadel
verliehen . Sie soll eine ständige Erinnerung an die geleistete
verantwortungsvolle Arbeit sein und die weitere innere
Verbundenheir der NS .-Schwesternschaft zum Ausdruck
bringen . _ Die Verleihung wird vom Hauptamtsleiter
H i l g e n f e l d t auf Vorschlag der Generaloberin der NS .-
Schwesternschaft vorgenommen . Die Ehrennadel bleibt Eigen¬
tum der NS .- Schwesternschaft und ist bei Ableben der
Trägerin an diese wieder zurückzugeben .

— Umwandlung in Veamtenstellen zugunsten alter
Kämpfer . 2m Anschluss an die Anordnungen des Reichs -
innenministers über die Unterbringung von National¬
sozialisten in Veamtenstellen des unteren Dienstes , gibt der
Reichssinanzminister bekannt , daß zu diesem besonderen
Zweck mit Wirkung vom 1 . April 1938 unter bestimmten
Voraussetzungen Angestellten - und Arbeiterstellen bei den
Behörden des Reiches , der Länder , Gemeinden und
Eemeindeverbändc , sowie bei den sonstigen Körperschaften ,
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechtes als Be¬
amtenstellen des unteren Dienstes neu eingerichtet werden
dürfen . Für die Umwandlung kommen nur Stellen iwFrage ,
die zur Zeit mit einem Nationalsozialisten im Sinne des

Erlasses des Reichsinnenministers vom 2 . April 1937 besetzt
ind oder die , falls sie bis zum Schlug dieses Rechnungs¬

jahres frei werden , alsdann mit einem vorgemerkten
Nationalsozialisten besetzt werden . Die Stellen sind als
„ künftig wegfallend

"
zu bezeichnen . Die Einrichtung der

neuen Beamtenstellen kommt weiter nur insoweit in Be¬
tracht , wie die Unterbringung in im Rechnungsjahr verfüg¬
bar werdenden Beamtenstellen des unteren Dienstes nicht
möglich sein sollte .

— Werbung für Frauenberufe in den Schulen . Die
NS .- Volkswohlfahrt führt gegenwärtig eine große Werbung
mr die sozialpädagogischen und krankenpflegerischen Frauen¬
berufe durch . Auf besonderen Wunsch des Hauptamtes für
Volkswohlfahrt hat der Reichserziehungsminister die Schul¬
verwaltungen ersucht , dieser Werbung jede Förderung zuteil
werden zu lassen . Die Leiter der Volks - , Mittel - und höheren
Schulen sollen die Ostern 1938 zur Entlassung kommenden
Schülerinnen auf diese Werbung und auf den großen Nach¬
wuchsmangel in jenen Frauenberufen Hinweisen . Die
Schülerinnen sollen aber gleichzeitig darauf aufmerksam ge -

Der elegante Haarschnitt
von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 . Tel . 27175

— Vogelschutz . Uber 100 Brutkästen , die sich in den
Anlagen am Warmen Damm , beim Paulinenschlötzchen und
im Blumengarten befinden , werden zur Zeit einer gründ¬
lichen Überholung unterzogen . H . a . prüft man die Kästen
auch , ob sie regenundurchlässig sind , denn Kästen die Löcher ,oder Spalten aufweisen , werden von den Vögeln zum
Wohnen oder Brüten nicht bezogen . Bei der Reinigung der
Star - und Meisenkasten fand man auch in einem ein totes
Elchhornchen , das vermutlich in den kalten Sturmtaaen dort
Untcrichlupf gesucht hat , aber dann trotzdem eingeqanqen ist

llnd nun wieder vollständig instand gesetzt so
dag die Vogelwelt in den Anlagen trefflich versorgt ist .

— Der praktische Hausgarten . Es ist jetzt die Zeit ge¬kommen , einen Bebauungsplan für den Garten aufzustellen .
Heute lehnt man sich bei der Anlage von Hausgärten wieder
mcbr an ahe Gewohnheiten an . Um laufend Gemüse und
Obst aus dem Garten ernten zu können , ist eine kluge Aus¬
nutzung der Eartenfläche notwendig , wobei man auf eine
gradlinige Aufteilung und Anlage genügend breiter Wege
mit guter Schlacken - oder Packunterlage sehen sollte Der
wichtigste Teil des Gartens , das Gemüseland , darf nicht in
den Schlagschatten hoher Häuser oder Bäume fallen . Man
achte vielmehr , daß er von Süden her volles Sonnenlicht er -

Für kleinere Nutzgärten ist es zweckmäßig , an Stelle
der hochstämmigen Bäume nur Buschbäume anzupflanzen
weil sie die Gartenfläche nicht zu stark beschatten und zudem

Nr . 47 . Seite 5 .

Die Chemiker im Wettkampf .
D : c Prüfungskommission war zufrieden .

Standen Sie schon einmal vor der Frage : Womit
reinrge ich am besten diese schmutzige Flasche ? " Ja ? Daunkönnen Sie sich wohl auch die Empfindungen vorstellen , mitdenen die Prüflinge der Leistungsklasse 8 aus der Wett -

„ Chemie “ vor ihrer ersten praktischen Auf¬gabe standen . Sie mugten nämlich eine solche Flasche
reinigen , darüber hinaus deren Gewicht im sauber qe -

W 3uftr"rre ^ stellen , Uin sie schließlich mit 3,5 kg
füllen . Die Schwierigkeit des letzten Teiles

dieser Aufgabe bestand nun darin , die Flüssigkeit sest -
® ? nb spezifischen Gewichtes zu° ie |em Zwecke geeignet war .

Eine andere Gruppe betrachtete sich prüfend neun
munherBar ausgerichtete Pulverflaschen , von denen sie drei
ausiuchen mußten , rn die eine ihnen gegebene Menge Sub -
stanz gerade hlnempagte . Dazu gehört ein gewisser praktischer
Aick , wenn man . zielsicher , an die Arbeit heran gehen will .Und auf Wc Zielsicherheit kommt es ja bei der Erwartungder praktischen Arbeiten wesentlich an .

j

Sehr lustig sah eine andere Gruppe von Wettkämpfernaus , die , die Nasen dicht an einem Flaschenhals etfria
schnupperten , um bann mit todernsten Mienen das fach ^
wannische Urteil über den Inhalt auf einem entsprechenden© htett festzuhalten . Auch den Inhalt eines Becherglases
? e ? au zu berechnen , ist nicht ganz einfach , und mancher legtebei der Nachprüfung mit Wasser die Stirne in bedenkliche
galten .

„ .
Die berufskundliche Fragen , die schriftlich beantwortet

werden mußten
^

machten wohl nicht ganz soviel Freude alsdie Praxis . Immerhin gingen die Wettkampfteilnehmer“ n sie wtt sehr viel Schwung heran und lösten sie fastalle zur vollen Zufriedenheit der hohen Prüfungskommission
____________ M . Sch .

_ r , . **nv -ciciwuil . ; 14 %
munjcfiten einen kaufmännischen Beruf . Bei den weiblichen
Ratsuchenden herricyten Wünsche für Büroberufe mit 34 %
oor . Ohne bestimmte Berufswünsche waren bei den rnänn -
lichen 7 % , bei den weiblichen 9 % der Ratsuchenden . -
Litern , jungen und Mädels , denkt an das Tor des Lebens
und an die Berufsberatung ! gy g .

den Vorzug der früheren Ernte haben . Im übrigen sollte
man daraus Bedacht nehmen , die Obstbäume im Abstand
non mindestens vier Meter einzusetzen , da ein zu dichterStand sowohl den Ertrag beeinträchtigen , wie die Ernte -
“ rbe,lt hark erschweren kann . Es gibt wohl kaum einen
Gartenbesitzer , der nicht neben Gemüse und Obst auch ein
paar Heilkrauter , jedenfalls aber die für seinen Haushalt
zweamägigsten Gewürzkräuter in seinem Garten zieht Sehr
viele legen natürlich Wert darauf , möglichst lange Zeit hin¬
durch Blumen zu ziehen . Hier sollte man daher eine ent¬
sprechende Auswahl der Sorten dergestalt vornehmen daß
dauernd eine . Blumenart blüht , was bei den unzähligen zur
Verfügung stehenden Strauch - Stauden - und Zwiebel -
gewachsen keine Schwierigkeit bietet .

herauszuspintisieren , wo überhaupt eine dialektische Spannung
zwischen den Themen der einzelnen Sätze oder zwischen den
Sätzen selber zu spüren ? Die große Fuge , die ursprünglich das
Quartett kuHloß , konnte Beethoven , weil das Ganze allzulang
geraten war , ohne Störung des Eesarnteindrucks durch einen
völlig anderen , Überschäumend temperamentvollen Schlußsatz
ersetzen . Die Römer krönten mit ihrer alle charakteristischen
Tönungen äußerst gewissenhaft beobachtenden und dabei dennoch
großzügigen Darstellung die Leistung , die sie an diesem Abend
vollbracht hatten . Der einmütige Applaus veranlaßte sie noch
zu einer Zugabe : dem Finale aus Mozarts Es -dur --Guartett .

Dr . Wolfgang Stephan .

Rechtzeitig einordnen lassen !

2300 Wiesbadener Vernfsanwärter
vor den Toren des Lebens .

2 ” Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden : 4379 Bernfssnchendenher Weg gewiesen . — 33 % wünschten technische , 14 % kauf¬
männische Berufe .

falten unsere Jungens und Mädels werden , wenn
sie vor dem Tor des Lebens stehen ? Bei dieser Frage hören
ytr fur ? uhr den Wünschen und Grundlagen ent¬
sprechend die gleichen Antworten , die gleichen Bestimmungen
?n #rair ^ Eder in wenigen Wochen bei etwa 2300 Schul¬entlassenen rm Bezirk des Arbeitsamtes Wiesbaden zur
Lebenswirklrchke ' t werden . Die von der Reichsanstalt für

und Arbeitslosenversicherung für 1937
märtet Jlint ^

.echcht der Berufswünsche der Berufsan -
warter zeigt , wie sehr noch eine berufskundliche Auf¬
klärung der jugendlichen und ihrer Eltern notwendig ist .
. „

bie 3enttate unb ortsgebietliche Zusammen -
fassung der gesamten verbandsmäßigen und privaten Be -

beim
^

dsÄ- N ' 9t
.
r6eits " und LehrstellenvermittlungstätigkeitBetin Arbeitsamt wurde die Grundlage für eine planmäßige

« ach des Wiesbadener beruflichen Nachwuchses ge -
I§ka,lfen , die für die Erfüllung aller gestellten nationalen

rin . 6h»=iesn ’- Öhr Sicherstellung der Ernährung und hinsicht¬lich des Vieriahresplanes notwendig war . Den Erfola
dreier zwei Jahre zurückliegenden Maßnahme sehen wir
LU/ ' U darin daß tm Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden im letzten
h

e ( bl5 zum 30 - Sunt 1937 ) 4379 Ratsuchendend ^r Verussweg gerotefen wurde , darunter waren 2328 Schul¬
entlassene des letzten Schuljahres . Welche volkspolitisch

? te Berufsberatung für das Wiesbadener
- . 0e „ pat , geht daraus hervor , daß von den Rat -
luchenben tm Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden 2051 ältere oder
uoch nicht Schulentlassene waren ; daran erkennen wir , wie
sehr die fachberufssuchende Jugend bemüht ist , rechtzeitig inda - wtrtschastspol,tisch gelenkte Berufsleben unter dem

metbenPUnft ’’ieber om rechten Platz
"

eingeorbnet zu

Auch die Wiesbadener weibliche Jugend ist beute meßt
bentt ie gewillt , sich von der Berufsberatungsstelle lenken zulassen So waren unter den 4379 Ratsuchenden im Arbeits -
amtsbezrrk Wiesbaden 2212 weibliche Berufssuchende dar¬
unter 1026 von der Schulbank . Bei den weiblichen rote Bei
den männlichen Verufssuchenden weichen die Zahlen der Dc -
rufswunfche ost sehr stark von der Zahl der zur Verfügung
stehenden Ausbildungsstellen ab, ' eine Verufsnot der deutschen
Jugend besteht allerdings nicht mehr . Für 1938/39 ist , wie
uns die Retchsanstalt mitteilt , die Aufnahmefähigkeit der
männlichen Berufsanwärter in landwirtschaftliche Berufe
Gärtnerei , Viehwirtschaft und Tierzucht günstig und sind die
Berufsaussichten hier vielversprechend , ebenso im Bau -
gewerbe . Die weibliche Jugend sollte sich mehr sozialpflegeri -

i Der beste Gegenwert für das Wirtschaftsgeld .

Erhebungen der Reichsfrauenführung .

. .
Die starke Fürsorge , die im Dritten Reich den schaffenden

Volksgenossen und dabei wieder besonders dem weniger be¬
mittelten zugute kommt , wird auch in der Tätigkeit der Reichs¬
frauenführung deutlich . Da man wissen muß , wo jemanden
der Schuh drückt , wenn man ihm wirksam helfen können soll
hat die Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft der Reichs -
frauenfuhrung Haushaltserhebungen durchgeführt , um llnter -
lagen für ihre Betreuung der Hausfrauen zu bekommen . In
lebetn Gau erhielten vier Familien , die je mindestens vier
Personen umfaßten und nur ein geringes Einkommen hatten ,ein Haushaltungsbuch mit der Aufgabe übertragen , die Ein¬
nahmen und Ausgaben täglich einzutragen und den Küchen -
zettel für alle Mahlzeiten gewissenhaft zu vermerken . Ans
der Erhebung , die jetzt aBgeschlossen wurde , eigaBen sich auchdie Aufwendungen für Bekleidung und Wohnung . Das ge¬
wonnene Material wird für die Aufgabe eingesetzt , den
Arbeiterfamilien mit Rat und Tat dazu zu verhelfen , den
denkbar größten Gegenwert für ihr Einkommen zu erhalten .Bei den bisherigen etwa 95 Beratungsstellen des Deut -
- . .si ^ ^^ uwerks im Reich , deren nächstgelegene Bei jeder
Glichen Stelle der Frauenorganisation zu erfahren ist , kann
jede jlrBeiterfrau , die es wünscht , sich die gesammelten Er¬
fahrungen , verdunden mit den neuzeitlichen Erkenntnissen der
Ernährung zunutze machen . Man wird ihr dort gern aus -
elnandersetzen , wie sie ihr Wirtschaftsgeld am zweckvollsten
einsetzen kann . Wie Beliebt diese Beratungsstellen sind geht
daraus hervor , daß z. B . die Berliner Beratungsstelle im
Tagesdurchschnitt bis zu 100 auskunftsuchenden Frauen Hilst .
Auch 66 Lehrkuchen unb 10 Hausholtungsschulen helfen der
Frauenorganisation bei ihrer Aufklärungsarbeit . Die Zahlder Beratungsstellen wird übrigens ab . 1 . April bedeutend

werden . Wie unwirtschaftlich die in der Systemzeil
über solche Dinge aufgeklärten Hausfrauen häufig mit

dem Wirtichaftsgeld umgehen , haben die Erhebungen deutlich
gezeigt . Bei Bewertung der monatlich verbrauchten Nah¬
rungsmittel nach dem gesundheitlichen Wert ergab sich z. B . eine
ungeaynte . Vernachlässigung der ® emü ;e . Es gibt Familien
hie fe Person und Monat nicht mehr als 375 Gramm Gemüseund Obst insgesamt verzehren , einschl . Sauerkraut , Gurken
und Suppengemuse . Es kommt sogar vor , daß diese geringe
Menge nur äug Dosengemüse besteht , in einem Monat , der
reichlich billige Gemüse bietet . Durch Kurse unb Beratun¬
gen . aM der alteren Hausfrauen , soll das in der Vergangen¬
heit Veriaumte nun nachgeholt werden . Auch ein ümfang -

eine große Sammlung in der
Reichsstelle mundet , steht dafür bereit .

ick' en . hauswirtschaftlichen , ebenso gärtnerischen und land -
wirlichaftlichen Berufen widmen .

Nach der Übersicht der Berufswünsche der Verufs -
anwarter wünschten von den männlichen Ratsuchenden 33 %
einen Beruf der Technik , der Gruppen Eisen und Metalle ,Ma | chinenbau , Feinmechanik , Elektrotechnik , Optik ; nur
‘ % wollten zum Baugewerbe ; nur 5 % wünschten einen Be¬
rn

.) jn der Landwirtschaft , Gärtnerei und Tierzucht

Quartette di Noina .
Das römische Streichquartett war am Donnerstag zum

zweitenmal in Wiesbaden . Künstler und Kunstfreunde
wußten nun schon , welch vollendete klangliche Ausgeglichen¬
heit welch unfehlbare rhythmische und dynamische Präzision
sie dem Zusammenspiel der Herren Oscar Zu ec ar ini
Francesco Monteilt , Aldo Perini und Luigi Silva
zutrauen konnten . Sie genossen außerdem die Frucht tiefen
geistigen Eindringens in zwei Meisterwerke der deutschen
Kammermusik , wie es werkgerechter nicht zu erhoffen ge¬
wesen wäre .

" b

Vor fünf Jahren stifteten die gefeierten Römer als Zu¬
gabe eine Kette kleiner , schlichter Stücke , die man für Musik
aus . der Zeit um 1600 halten mochte , hätten nicht Ein¬
geweihte » erraten , sie stammten von R e s p i g h i . Nun löste
sich ®as Rätsel : sie stammten aus einem Werk , bas sich
„ Antlche arte e bange per liuto “ nennt , unb bei bem es sich
um alte Lautensätze und - tänze handelt , die von Respighi für
bas Quartetto bi Roma frei bearbeitet worben finb Die
Italiener verwalten ein großes Erbe alter Musik unb sind
sich ihrer Schätze bewußt . Es gibt kaum einen unter den
zeitgenössischen Musikern Italiens , dessen Schaffen vom Be¬
wußtsein dieses Besitzes nicht beeinflußt worden wäre, ' kaum
einen , der

. nicht mit schöpferischen , Bearbeitungen hervor -
getreten wäre . Namentlich in Respighis Werk nehmen der¬
artige Arbeiten einen beträchtlichen Raum ein . Sein Griff
in die unerschöpfliche Fundgrube der italienischen Sauten -
musik des 16 und 17 . Jahrhunderts hat die Kammermusik
um eine Reihe anmutiger Kleinformen bereichert , die in
ihrer originalen Klanggestalt kaum wiederzuerwecken ge¬
wesen wären . Die Laute spielte damals die Rolle unseres
Klaviers : Originalkompositionen , Liedbegleitungen und
Bearbeitungen aller möglichen Werke wurden ihr anver -
ttiwt . Um die nötige Abwechslung Brauchte sich Respighi Bei
lernet Zusammenstellung daher nicht zu sorgen . Das Fein¬

Die Reichsfilmkammer hält ihre Jahrestagung am 3 .
und 4 . März in Berlin ab . Bereits jetzt sind schon 1500 Filrn -
lheaterbesitzer aus dem Reiche angemelbet und sehr zahlreiche
Anmeldungen aus dem Auslande liegen vor . Am Freitag
4 . März , finden Tagungen der Fachgruppen der Reichsfilin -

'

tammer statt . Nachmittags 15 Uhr erfolgt die feierliche
Grundsteinlegung der Filmakademie in Babelsberg durch den
Re '. chsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr
Goebbels .

'

* Die Nürnberger Oper in Salzburg . Unter der Lei¬
tung des Generalintendanten Maurach gab die Nürnberger
Oper ein zweitägiges Gastspiel tm Salzburger Stadttheater .
Zur Salzburger Erstaufführung wurde die Handel - Oper
„ Julius Caesar

"
gebracht . Die reichsdeutschen Künstler

wurden vorn Publikum begeistert gefeiert .
* Ulrich - von -Hutten -Feier ans der Steckelburg . Aus

Anlaß des 450 . Geburtstages des Dichters und Freiheits¬
kämpfers Ulrich von Hutten findet am 21 . April auf der in
Hessen - Nassau gelegenen Steckelburg ( bei Fulda ) , feiner Ee -
burtsstätte , eine Gedenkfeier statt . Im Rahmen der Feier
wird eine Hutten -Ausstellung auf der Burg eröffnet Weiter¬
hin werden auf der Steckelburg in diesem Sommer Ulrich .
von - Hutten -Freilichtspiele veranstaltet .

gefühl für die klanglichen Eigenheiten des Streichquartetts
demzuliebe er sie umschrieb , erhöht den Reiz seiner Aus¬
grabung noch beträchtlich . Er kannte seine Römer : den
bestrickenden Klang des Cello - Pizzicato , die gesättigte Fülle
der Braischen -Kantilene , die schwebende Leichtigkeit der
Geigentöne und dann wieder die von ätherischer Zartheit
bis zu markiger , orgelartiger Klangpracht reichende Skala
des Zuiammenklangs . Die Hörer waren sehr erbaut .

Wer erwartet hatte , die Südländer würden Schuberts
a -moll =Quartett bloß auf blühenden Ton , auf wohligen
Schönklang abstellen , sah sich eines Besseren belehrt . Wirklich
eines Besseren , denn solche eher herbe als gefällige Wieder¬
gabe erst läßt erkennen , mit welcher Meisterschaft der
27zahnge seiner Stimmungen Herr ward , ohne willenlos ,
„ schwammerl " - haft in ihnen zu verströmen . Als Vorbild sei
allen bilettierenben Quartettisten und vielen Fachleuten dazu
die Ausführung des Andante gepriesen , das wirklich andante ,
nicht als langsamer Satz gespielt wurde , sodaß man nirgends
Gefahr lief , in vorgeblicher „ Tiefe "

zu versinken . Um so ein¬
drucksvoller wirkte danach der eigenartige Menuettsatz . Das
launige Finale begeisterte die Hörer zu anhaltendem Beifall .

Welcher Irrtum es ist , zu glauben , der ertaubte
Beethoven hätte mit der Zeit den rechten Klangsinn ver -
loren und zum Schluß nur noch abstrakte Musik geschrieben ,
das hörte man am Vortrag des B - dur =Guartetts , op . 130 , mit
bem die Römer den Abend beschlossen . Die Fehlmeinung mag
auf Grund der späten Klaviersonaten , vielleicht auch der
neunten Sinfonie entstanden fein , deren Klangträger sich im
Lauf der letzten hundert Jahre wesentlich verändert haben ,
-streichquartettspieler haben keinen Grund , sich über klangliche
Widrigkeiten in den letzten Werken des Meisters zu beklagen .
Freilich müssen sie ebenso hoch übet allen technischen Problemen
sieben , wie eben Beethoven am Ende seines Lebens über allen
formalen Problemen stand . Ihm war es , wie er einmal sagte ,als ob er nun erst recht anfinge , zu komponieren . Auch

'
bie

inhaltlichen Probleme Beschwerlen ihn nun nicht mehr : wo
wäre in den sechs Sätzen des Opus 130 ein poetisches Programm

Sie suchen eine Ursache
für Ihr Blasses Aussehen , für Ihre Appetitlosigkeit ? Bei
vielen Menschen , besonders Bei schulpflichtigen Kindern wirkt
sich die sitzende Lebensweise und der Mangel an Bewegung
in frischer Luft ungünstig auf das Allgemeinbefinden aus .
Sie fühlen sich abgespannt und müde wie nach einer über¬
standenen Krankheit .

In diesen Fällen leistet das blutbildende Kräftigungs¬
mittel Bioferrin vorzügliche Dienste . Bioferrin enthält sämt¬
liche Nährstoffe des Blutes . Es ist in allen Apotheken
erhältlich .

/
'

b
' X

( A \
( BAYER )

VrV



Freitag , 25 . Februar 1938 .
Wiesbadener Tagblatt

_
Wiesbaden Älebrich - - -

PROSPEKT 64 DURCH BALATUM - WERKE . NEUSS

Wiesbaden - Schierstem .

Marianne Hoppe

als Gabriele in dem Film „ Gabriele 1

den Oberbürgermeister über die beiden Ordnungen bett Er -

bebungcn von Gebühren für die Reinigung von öffentlichen

« tragen usw . sowie die Erhebung von Gebühren sur die Be -

nuhunq von Entwässerungsanlagen der « ladt Wiesbaden

keine Umlegung der Gebühren vorzunehmen .

Hohes Alter . Herr Albert H e ppe r l e Rathausstr SO,

begebt heute seinen 70 . Geburtstag . Seme Ehe,rau . Karoline ,

geb . HimmelÄbach , vollendete gestern ihr <4 . Lebensjahr .

W ' " sr " ü6N - Dokb6im .

379000 RM . für das WHW .

im Gau Hessen -Nassau .

Die R c i ch s st r a tz e n s a m m l u n g am 5 unb

6 . Februar erbrachte im Gau igessen - Nassau 148 10,, . <4 RJi .

Beim Eintopf sonn tag des Monats Februar gingen

230 733 .24 RM . ein .

Festsitzung für die Mainzer aus

aller Welt .

Ganz Mainz wird in den nächsten Tagen im Zenit des

hundertjährigen Jubelkarnevals stehen . Um Gutenbergplatz

lind die Tribünen für den Rosenmontagszug sUst fertigge -

stellt und jeder Mainzer und jede Mainz ^ ln trifft die letzten

Vorbereitungen für die narrische Hochsaison . Sogar die

Trambahnschaffner hat die freudige Vorstimmung bereits er -

griften was sich in einer besonders zuvorkommenden Behand -

?nng der Fahrgäste zeigt . Ich zum Beispiel wurde ans der

Fabrt zur Narrhalla gestern abend mit „ Herr Landwirt an

aelvrowen In der . .Gut Stubb " waren die Mainzer aus

aller Welt beim MEV . versammelt und die nicht da i - in

konnten verband der Rundfunk mit ihrer Heimatstadt .

Helau ! Ihr lieben Treugesell
'
, di « unter Rus vernom -

men,
"

Jhr Mainzer , Ihr , ans aller Welt , seid herzlich uns will¬

kommen . Seid uns gegrüßt , die heimattreu und heunntftolz

geblieben , die immer wiederum auss neu , dem Rheine sim

verschrieben .
" Mit diesem Gruß eröffnete Präsident Heinrich

Bender die Sitzung , in deren Verlauf nacheinander die be¬

kanntesten Redner in die Bütt stiegen . Der Mainzer Hum

wurde in unzähligen Versen bedichtet und besungen und eine

Hochstimmung herrschte in der prächtigen Narrhaua .

Unser Mainz ist das goldene geblieben , war das Leit -

Rentenzahlung . Die Militärver >orgungsgÄ >uhrmsse für

den Monat März werden am 26 . Febr . beim Postamt in der

geit von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr , die Jnvaliden -

und Unsallrentcn am 1 . März in der Zeit von 7 bis 1 - und

von 15 bis 17 Uhr ausbezahlt .

Haus - und Erundbesttzeroerein . Die vom Vereinsführer

Henrici geleitete Jahreshauptversammlung im Saal des

Restaurants „ Schützenhof
" erfreute sich eines guten Besuches .

Hauptredner des Abends war Herr Z he g le r oom -Win -

mainischen Hausbesitzerverband . Mit Rücksicht ans die reich¬

haltige Tagesordnung wurde von der Verlesung des Ee -

schästsberichts Abstand genommen und auf einen spateren

Zeitpunkt verlegt . Dem Kassenbericht von Herrn Kun war

zu entnehmen , daß sich bei den Ausgaben von 2840 35 RM .

ein Überschuß von 116,88 RM ergab . Die Fahl der Mit -

glieder ist gleichbleibend mit 388 wie am 1 . San 1937 . Uber

die Rechnungsprüfung berichtete Herr K u b a tz Anschliegenv

wurde dem Kassierer Entlastung erteilt . Dann referierte Herr

Ziegler eingehend über die ab 1 . April in Kraft tretende

Grundsteuer . Im Zuge der Vereinheitlichung der

gebung sei es notwendig geworden , eine einheitliche Grund¬

besteuerung des Hausbesitzes vorzunehmen , r , er Redner 8 0

dann näher auf die Berechnungsart bei den Geschäfts - und

Einfamilienhäuser ein , die nach den einzelnen Obiekten ge¬

schätzt werden . Vorgesehen ist , daß die Grundsteuer ( Staat

und Gemeinde ) nur noch von der Gemeinde , bzw . Kreis er¬

hoben wird . Die Regulierung der Grundsteuer durste erst mit

der Zeit einen Ausgleich ersahren , da F ^ besoichere in Wies¬

baden infolge des großen Leerstandes und der darau
^

folgenden Mietsenkungen sich Schwierigkeiten verschiedene

Art gestalten . Der Redner behandelte auch wichtige
^

Fragen

des Neu - Hausbesitzes und die großen Schwierigkeiten des A t -

Neuhausbesitzes,der in den Jahren 1924 bis 1931 erstellten

Neubauten .
'

Zum Schluß seiner Ausführungen streifte de

Vortragende noch die ab 1 . April eintretenbe Neuregelung der

H au/zins steu e r . Über die Einkommensteuererklarung

k2r l937 referierte Herr Franke , der allen Mitgliedern

empfahl , vor einer Veröffentlichung der Genehmigung durch

ausgearbeitet und erprobt . Diese Rezepte inerten oonjetzt ab in öenlagcs -

icitunqen und öildzeitscbriften erscbeinen . Jch empfehle ollen Hausfrauen ,

sie auszuschneiden und zu sammeln . Dv . (XuqUS * Otfck £ A \ BlÄlöela

Neubautätigkeit in vollem Gange . Nach Eintritt besserer

Witterung ist nunmehr die Arbeit an allen rm Dotzhemier

Stadtbezirk errichteten und » och nicht fntiggestellten Neu¬

bauten wieder ausgenommen worden . Nachdem die saurer .

Zimmerleute , Installateure und Dachdecker ihre Arbeit ge¬

leistet , geht es mit Hochdruck an die Jnnenarbelten und die

Schreiner , Tüncher usw . haben jetzt alle Hande voll - u tun .

Mit der endgültigen Fertigstellung der ^ ahlreichenBautcn

rechnet man bereits bis zu kommenden Fruhiahr . Auch d e

schon gelegene neue Siedlungan der Saarsttage hat gui -.

Fortschritte gemacht und stcht kurz vor ihrer Vollendung

Gegen Unfug wird eingeschritten . Wegen der starken Ver¬

unreinigung des B e l z b a ch e s , besonders , im
Mauten

Ortsgcbiet,
'

hat der Polizeipräsident vor einiger Zett ein

Verbot erlassen , das bei Zuwiderhandlung strenge Bestrafung

nach sich zieht . Was in der letzten Zett tatsächlich nicht alles

in den offenen Bachlauf an alten Topfen und sonstm .em Ee -

rümpel geworfen wurde , bietet ein solch häßliches Bild , dag

eine polizeiliche Anordnung diesem Zustand endlich ein Ende

bereiten mußte . Die Beamten werden künftig jebe Ubertre -

tUnffStatiftftoc6? Nach 5bem letzten Monatsbericht des Stati¬

stischen Amtes der Stadt . Wiesbadenwurden im Berich s¬

monat 8 Geburten ( 5 männl , und 3 weibl .) , < Eheschlie -

siungen sowie 6 Sterbefälle beurkundet .

Unfälle . Im Reichsbahnbetriebswerk Wiesbaden erlit .

ein hiesiger Einwohner bei Ausführung seiner Arbeit schwere

Fingerquetschungen , die feine sofortige Krankenhausbehand -

lung notwendig machten .

mrtrt in Klückerts vortrefflichem Protokoll , das der Hei -

mattreuc ein Denkmal setzte und das allen Mainzern aus der

S ^ele sprach Ähnlich hatte es schon vorher aus dem von

«? t Keßler verfaßten , vom närrischen ^ berho ' zeremo -

nienmeister Ernst
^

Falk gesprochenen Gruß des Prinzen -

vaares geklungen . Oberbürgermeister Dr . Barth , oer

stets mit
"

feierlichem Zeremoiiiell dem Prinzenpaar , dem

nörriickien Komitee und feinem lieben Narrenvolk Reverenz

erwZ^ enLckelte unter
'

lebhaftem

Ausbauplan für die kommenden 11 Sabre , ent Vroiekt da

später noch von Heinrich Kilian weit übertroffen wurde ,

da dieser sogar hundert Jahre vorsieht , um Mainz zu einer

uneinnehmbareii närrischen Festung auszugestalten .

Unter den weiteren ausgezeichneten Büttenrednein , von

denen Martin Mundo und Eugen Becker wieder vier

Freude
'

bercitcten , ragt die des „ Sleulings
" August S a m m

hervor der einen begeisterten Hymnus dem Mainzer Kar

neoal vor 50 Jahren widmete und zum Dank für diese her

vorragende Rede von Prinz Martin L UsdieLvge gebeten

würbe Fritz Bockius ließ kräftig mttsingen . „ Hinein ,

hinein in bi ? Määnzer Fassenacht
"

, und nach - mem kchtl . chen

lwieaeivräch Karl Walther — Willi Iestat , dem Tanz

des H ? sballetts und dem , wie immer , eindrucksvollen

Abschluß durch die H o f s ä n g e r hatte sich das vlerfarbene

Band eng um Herz und Sinn der Mainzer aus aller Wcl

gewunden . __ _ _ _ L »

Billardweltmeister C . Hagenlocher in W . -Schierstei « .

Es wat für die kleine Billardsportgemeinde in W .- Schier -

siein wirklich ein Ereignis und hat darüber hinaus auch

viele Anhänger von Wiesbaden und W .-Biebrich angelockt ,

als der Weltmeister eine kleine Probe seines Könnens gab .

Es würdeii zwei Partien ( je 200 Bälle ) .Spielt . Bei der

ersten Partie machte der Meister nach zwei Probestotzen eine

Serie von 199 Bällen , während er die zweite Partie vom

Anstoß ab mit einer Serie von 200 beendete . Dag bei dieser

Spielstärke der Partner nicht zu Worte kam war mcht anders

zu erwarten . Der Meister überraschte auch bet schwierigen

Bällen immer wieder durch sein vollkommenes Stellui ^
spiel Nach Schluß der Partten gab der Meister praktischen

Anschauun ?smLrricht sowohl über die Haltung wte über

M ^ veutstiie MbeffssroMM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude71 Mji M
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulssnstr . 41, Farn «pr .-Sammel - Nr. 596 41.
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dlonstaas u. Freitags <. 16-l8Uhr
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macht werden , daß sie sich zur eingehenden Einzelberatung

an die Berufsberatungsstellen bet Arbeitsämter zu wenden

haben .
— Strengere Durchführung des Naturschutzes . Der

Reichsforstmeister gibt bekannt , daß leibet bisher der § 20

des Reichsnaturschutzgesetzes , sowie die Durchfuhtungsvo ^
schrift dazu nicht genügend beachtet worden ist , wonach

sämtliche Reichs - , Staats - und Kommunalbchotden ver¬

pflichtet sind , vor Genehmigung von Maßnahmen oder

Planungen , die zu wesentlichen Veränderungen der Land¬

schaft führen können , die zuständigen Naturschutzbehorden so

rechtzeitig zu benachrichtigen , daß den Belangen des Natur¬

schutzes Rechnung getragen werden kann . Es feimuchi des öfteren

sestzustellen gewesen , daß von privatwirtschaftlichcr Seite

oder von nichtstaatlichen Organisationen ohne Verständigung

der Naturschutzbehördcn umfangreiche Eelandeantaufe av -

qeschlossen ja Gebäude oder technische Anlagen bereits er¬

richtet wurden , die wesentliche Veränderungen der freien

Landschaft nach sich ziehen mußten . Im Interesse einer mög¬

lichst einwandfreien Gestaltung des deutschen Raumes und

der Pflege der heimatlichen Landschaft sei ein derartiger

Zustand auf die Dauer nicht erträglich . Der Reichssorst -

melster als oberster Leiter der Naturschutzbehorde ersucht , ihm

künftig über jeden solchen Verstoß zu berichten .

— Auto rast gegen einen Baum . Als am Freitagvo ^
mittag ein Personenkraftwagen aus der Dichtung Biebrich

nach Wiesbaden fuhr , mußte er in Hohe der .Hindenburg -

allee 10 , um nicht mit einem Lastauto zusammenzuprallen ,

schnell abbremsen und sauste dabei gegen einen Alleebaum .

Die Scheiben des Wagens wurden völlig zertrümmert . Die

Insassen , zwei junge Frauen aus Kostheim , erlitten starr

blutende Gesichts - und Kopfverletzungen und wurden ms

Paulinenftist gebracht .
_ Chaos im Haus . Das Wort Gas stammt von

Chaos " ab . Darin steckt ein tiefer Sinn : Nur durch Ordnung
'
ist das Chaos zu bändigen . Wenn man sein Gasg ^ at , feinen

Gasfchlauch nicht in Ordnung hält , kann allzu leicht am Un¬

glück das Chaos herbeiführen , das dem Gas , der nützlichen

Kraftquelle , einst den Namen gab .

— Ein Kind fiel beim Spiel . Als sich am Donnerstag -

mittag am Blücherplatz einige Kinder beim Spiel ver¬

gnügten , stürzte ein etwa 10 Jahre alter Knabe so unglücklich

auf das Pflaster , daß er stark blutende Knieverletzungen

davontrug . Das Kind wurde ins Krankenhaus gebracht .

— Die 70jährigen , die die hiesigen Schulen besucht

haben , wollen am Samstag , 26 . Febr . b . ^ . , in ber -Turn¬

halle , Hellmundstraßc 25 , 20 Uhr , zwecks emer Besprechung

zusammenkommen .

— „ Parkstraßc 13 " in Front . In der . „ Deutschen

Theater - Zeitung
" ist jetzt eine Statistik der melstgespielten

Bühnenwerke und ihre Auffuhrungszah ! an deutschen

Theatern für die Spielzeit 1937/38 veröffentlicht worden , die

jedoch bereits mit dem 31 . Dezember 1937 abschliegt . Mil

348 Aufführungen steht „ Parkst ratze 13 Wies¬

badener Autors Axel I v e r s an dritter Stelle der Statistik

hinter „ Die Primancrin
" von Sigmund Graff mit a „ l

Aufführungen und „ Der Etappenhase
" Don Äarl Bunze

mit 494 Aufführungen . Alle drei Erfolgsstücke sind auch im

Residenz - Theater Wiesbaüen aufgeführt worden .

An 18 . Stelle der Zusammenstellung finden mir mit 1 - 3

Aufführungen Kurt Sellnick
' s „ Liebe , Kies und Kiefern .

t - Fasching im Kurhaus . Der glänzende Verlauf des

2 Kurhausmaskenballs läßt die Aussichten für einen guten

Besuch des 3 . Maskenballes steigen , zumal die karnevalistische

Dekoration sämtlicher Räume diesmal als besonders gut be¬

zeichnet werden kann . Auch bei dem dritten und letzten

Maskenball werden alle Räume dem Maskenverkehr zur

Verfügung stehen . 4 Kapellen spielen zum Tanz auf . Am

Sonntagnachmittag veranstaltet der „ Sprudel ein Kinder¬

maskenfest , abends ist humoristisches Konzert tm großen Saal .

Froher Feierabend .

Samstag , den 26 .Hr . : Maskenball der NSE . .Kraft durch

Freude
" in sämtlichen Räumen des Paulinenfchloßchens .

Beginn 20 .11 Uhr .

Sonntag , den 27 . Febr . : Kinbermaskenball der NSE Kraft

durch Freude
" im Paulincnschlotzchcn . Beginn 14 .11 Uhr .

Sonntag den 27 . Febr . : Maskenball der NSE . „ Kraft durch

Freude
" ’

in sämtlichen Räumen des Paulinenfchloßchens .

Beginn 20 .11 Uhr .

Deutsches BoUsbildungswcrk .

Sonntag , den 27 . Febr . : Führung durch die Zoologff ^
Sammlung des Nass . Landesmuseums . Leitung . Kustos Fetzer .

Beginn 9 Uhr .

Die Musikschule des Botlsbilduugswerks

( Gemeinschastswerk KdF . und H2 . ) ist eröffnet Di «: Unter -

richtskurse beginnen sofort . Jeder deutsche V ^ lksgenosse ist

teilnahmeberechtigt . Unterricht wird erteilt ui ' Streich - Blas -

und Volksinstrumenten . Anmeldung und sachliche Beratung

auf der Kreisdienststelle , Varensttatze 8 . Sprechstunden des

Leiters der MMkschule , Zimmer 6 .

Montag %.1O— % 12

Dienstag 16 — 18

Donnerstag % 10 — % 12

Freitag 16 — 18

ir .
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bei dem
ifuß vorgeführten

Schuljugend Lurch -
schönen Erfolg . Es

Rus Hessen .

Warum
verlor er

seinen fialt

Außerdem 250 Preise von je einem Jahres - FamilienbedärF
Burnus ( 12 Doppeldosen ) und 750 Preise von je einem
halben Jahres - FamiHenbedarf Burnus (6 Doppeldosen ) .

Sic noch heule zu 2hrcm Liuzrlhändlcr , bei de» Sie Burnus taufte .
D »rt liegen Sie Lellnahw -zell - l kostenlos für Sie bcreü , die auch alle Lmzel -
heitti , »es Preisausschreibens rnthalttn . Oder aber - Schreiben Sie noch heute
an die Burnus 3 ® , Daoustabt , die Ihnen die Leikuahmrzrttel kostenlos
zusendet . Rur Linsendungen , denen der Seilnahorez -ttcl , in dem Sic versichern,
daß Sie die rmgcsmdlcn Rezepte selbst mit Durnus aurprobi

'ett haben , ausgefiilit
und unterschrieben beizefügt ist, sind leilnahmeberechtigt .

Machen Sie noch heute mit ! e Das erste Preisausschrei -
ben hat begonnen ! « Nur noch 14 Tage läuft die Frist !

Die Ursache warZahnstem . ver

selbst gesunde Zähne lockern
und zum Ausfall bringen

Kann . Dutien Sie Deshalb Ihre Zähne regel¬
mäßig mit Solidor ! Denn nur Soliöor ent¬

hält in Deutschland Sulfotijin - Oleat nach
Dr . bräunlich . Dadurch entfernt cs beim

Zähneput ; en allmählich den gefährlichen
Zahnstein , Der hinter seine TItubiRtmg .

Die heutige Ausgabe umfaßt 11 Seiten
unddas „ llnterhaltungsblatt " .

Dos Preisausschreiben gliedert sich in drei Abteilungen .
Das erste Teil - Preisausschreiben hat am 11 . Februar be¬
gonnen und endet am ILMärz 1938 .

Wallau , 24 . Febr . Die von der
SEfuhrte Knochensammlung hatte einen | u,ulMkonnten wrederum 250 kg abgeliefert werden .

der Geschwindigkeit gegen eine Gartenmauer am Forsthaus
Heilig Kreuz . Der Schlitten zerschellte und die fünf jungen
Leute wurden teils schwer , teils leicht verletzt .

Lebende Feuersäule .
= Bingerbrück , 24 . Febr . Die 21jährige Katharina

Mattes aus Münster - Sarmsheim , die in Bingerbrück in
einem Haushalt tätig ist , war bei der Arbeit in

'
der Wasch¬

küche , als sie plötzlich in hellen Flammen stehend auf den
Hof gestürzt kam . Eine junge Frau eilte zu Hilfe und er¬
stickte die Flammen . Mit schweren Brandwunden wurde das
Mädchen ins Krankenhaus gebracht , wo cs noch keine An¬
gaben über die Ursache des Unglücks machen konnte .

Gräßlicher Unglücksfall . — Ein Mann in zwei Stücke gefügt .
m Hermeskeil ( Hochw .) , 24 . Febr . Ein gräflicher Un¬

glucksfall , der ein Menschenleben forderte , creianete sich in
einem Sägewerk in Reinsfeld . Dort geriet em 30 Lahre
alter Mann bei der Arbeit in die große Blockbandsäge , wobei
der Körper des Mannes buchstäblich in zwei Stücke durch¬
sägt wurde .

Großer Erfolg des Polnischen Balletts in Darmstadt .

- Darmstadt , 24 . Febr . Das zur Zeit auf einer Gast¬
spielreise durch Deutschland befindliche Polnische Ballett
tanzte am Mittwochabend im Großen Haus des Hessi chen
Landestheaters . Die Darbietungen unter der künstleri chen
Leitung von Bronislava Nijinska und der mufikali chen
Leitung von M . Micrzcjewski fanden die lebhafte An¬
erkennung der Zuschauer , die für das künstlerische Ereignis
der polnischen Gäste mit stärkstem Beifall dankten .

Kampf de » Verkehrssündern . Bierstadt , als Ausfalltor
wtnh *

1 Altchen Stadtteilen und den Orten des nahen
starken Verkehr auf . Unzählige

G hi » M ^ frar ^ a9tn ; Tausende von Radfahrern ,
Verkehrsmittel ( Straßenbahn und

^ mnibus ) durchfahren tagaus tagein die Hauptverkehrs -

SOLI DOX

fttagen . Daß hier Unfälle und größere Verkehrsstockungen
l 'r/ -Ln Verdienst der Disziplin aller am

Verkehr Beteiligten . Leider gibt es aber noch viele Volks¬
genossen die glauben , die Straßen seien allein für sic da .
Gegen diese Verkehrssünder geht nun die Polizei seit
einigen Dagen schärfstens vor . Gegen Radfahrer , Auto -
sahrer oder Fuhrwerke , die nicht nach den Vcrkehrsvor -
schrlsten fahren oder halten , wird eingeschrittcn Le nach
Lage des Falles wird der Verkehrssünder mit einer Vcr -
warnung davon kommen , oder aber der Betreffende wird in
den Schulungsraumen der Verkehrspolizei das nötige Rüst¬
zeug für den Straßenverkehr beigebrackt bekommen Die

‘ ‘
Äis 6an6 d - b fie m

Straßenarbciten . Die Arbeiten an der Zubrinaerbahn
3UI Reichsautobahn schreiten rüstig vorwärts . Dieser ^ aaewurde die Taunusstraße auf der Seite des Radfahrweges
SLS " " ersehen In der anschließenden Naurodcr
Straße ist mehr als die Halste des neuen Kanals bereits
verlegt und wieder zugefchüttet , der obere Teil an der Sied¬
lung durfte ebenfalls in Kürze fcrtiggcftcllt sein .

Unfall . Ein Schreiner von hier kam in seinem Hause
Io schwer zu Fall , daß er sich eine schmerzhafte Fußqclenk -
verletzung zuzog .

oa

Auf dem Kopfe stehen wird Bicrstadt an den drei Fast -
nachtstagcn . Der Radfahrklub 1900 , der den Hauptinaskenball
durchfuhrt , wird sich bereits am Nachmittag mit Hochrädcrn
u .anücms Fahrradgruppen ufw . in den Straßen

'
vorstellen .

Aus dem Ball selbst wird ein richtiges Zwergpferdchcn cr -
schelnen , und seine Kunst zeigen . Die schönsten "Masken
werden mit Preisen ausgezcichi,ct . Zu all dem Jubel und
-
^

rubel wird noch das närrische Staatsministerium von
Wasferkoppshauien mit feinem Präsidenten , T . Wagner , und
seiner Tollität Prinz Paul dem I . einziehen . Der Montag
sieht dann die traditionelle Kappensitzung vor , der sich dann

beiden Maskenbälle des Karnevalvereins
anschließen . Damit dürfte für Bierstadt eine Fastnacht zuenbe gehen , wie man sic seit Jahren nicht mehr erlebt hat .

^ . ^ ^ eneHochzeit . Landwirt Philipp Jekel und Frau
hurultne , geb . Wagner feiern am Samstag , 26 . Febr ., das

ein
Soch ^ cit gleichzeitig begeht der Jubilar

zweites goldenes Jubiläum , denn seit 1888 ist Herr

Mitalieb
derevangellscheii Kirchengemeindc als beratendes

r . lerner 2j Jahre in der Kirchenvertretung und
anschließend bis heute tm Kirchenvorstand tätig .

5m Reichsberufswettkampf ,
= Rüdesheim , 24 . Febr . In Rüdesheim finden unter

Führung des Ortswettkampfleiters L e i m e i st c r z . Zt . die
Reichsbeimfswettkämpfe statt . Die Firnta Asbach & Co stellte
Sestern 86 Teilnehmer . Bei der Durchführung der theo -
r ° tzschen Prüfung erschien unverhofft der Kreisleiter der
NSDAP .. Biedert , tn Begleitung vom Kreisobmann Hahn -
Oberlapnstein , Obergruppenleiter Franke , Standartenführer
Merer und Sturmbannführer Walter . Sie verfolgten mit
grogem Interesse die Arbeit der einzelnen . Kreisleiter
BlErt hielt eine Ansprache , in welcher er den Sinn und den
^ weck der vom Führer eingesetzten Reichsbcrufswcttkämpfe
klarlegte ; er gab feiner Freude Ausdruck , daß sich so viele

* * * 50 - . monatlich auf Lebenszeit und RM 26 . - monatlich auf Lebenszeit als 2 . und 3 . Preis für die besten Gesamtleistungen in dendrelTellrPreisausschreiben der Burnus AG . Ferner Barpreise von RM 26500 . - für die einzelnen Teil - Preisausschreiben und die besten Gesamtleistungen .

. RM 2000 . -

. RM 1000 . -

RM 500 . -

Diesmol geht der Wettbewerb um neuartige und wertvolle
Erfahrungen (Waschvorschriften und sonstige Anregungen )
beim Waschen von Weißwäsche , Krankenwäsche ( Blut )

und Berufswäsche unter Verwendung von Burnus .
Für dieses Teil - Preisausschreiben sind bereits folgende Preise ausgesetzt :

Ke Qneue -Führung und die verschiedenartigsten Stöße was
wohl für reden der zahlreichen Zuschauer von bleibendem Wert
war Den größten Beifall fand Herr Hagenlocher
Akbaren Publikum durch seine am Schluß vorg ^
zahlveichen Kunststotze , bei denen die Bälle die unmöglichsten
Wege selbst über die auf dem Brett aufgestellten Hindernisse
nahmen . ^ >eder der Zuschauer war begeistert und wir hoffen
daß dieser wohlgelungene Werbeabend dem so schönen
Blllardsport neue Freunde bringen möge . <1.

geMt
"

abcn
uni > Berufswcttkampf

Eichhörnchen und Fuchs im Hiihncrstall .
m Aulhausen , 24 . Febr . Zwei bemerkenswerte Fälle von

Heimsuchungen von Huhnerställcn hat man in den letzten
ioscu bei hiesigen Huhnerbcsitzcrn feststellen müssen Ineinem yall fand man beim Ausnehmen der Nester des
Huhneritalles stets täglich eine Anzahl zerbrochene Eier . Zu -
I? ? l8 kam man nun dahinter , daß Eichhörnchen die Diebe

■an ^e.ren NS wurde von einem Hühnerhalter
festgestellt , daß in fernem Huhnerstall am Morgen fünf fu qe

^ r - in Huhn blieb
'

von dem
Blutbad des Fuchses , der nach den tm Schnee festqestellten
kspuren als Missetäter in Frage kommt , verschont .

„ 24 . Febr . Die Gaststätte am Bahnhof „ Hotel
«

et £n
<mV ? urdl Verkauf aus dem Besitz von Fran $ Bme .

& Flefchner , an den Besitzer der Eltviller

Wüberg^ angen
lMainz -Kastel ) , zu unbekanntem

) ( Martinsthal , 24 . Febr . Der MEV . „ S ä n g c r l u ft “
her unter der Chorlcttung von Kammermusiker Weins -

: -iL'lesbaden steht , hielt seine Jahrcshauptvcr -
fammlung ab und konnte eine gedeihliche Weiterentwicklungder Sangerfache feststellen .

M

241 ^ Br ' Am 28 . Februar löst der Vater¬
ländische Fraucnverein vom Roten Kreuz den bisher von

Nmr ? » Äe ^ ,
" ^ !.

udergarten auf und übergibt ihn der NS .-
Volkswohlfahrt die ine Wetterbetreuung einer staatlich ge¬
prüften RS .- « chwester bzw . Kindergärtnerin überträgt .

ÄIe7n ^ ilHhenr,r ^ : i,5eBr- 3m ' ' Felsenkellcr "
tagte der

Ä "
/ . al rb e r ।ch utzenvere i n unter Leitung des

Vereinsfuhrers Dr . Fischer . Dem Jahresbericht ist zu ent -

roitbCn(^
6

mnr ^Cn / ^ '
« ? Uberschießsport eifrig betriebenwird . Es wurden den Rüdesheimer Schützen verschiedene

Auszeichnungen zuteil . Die „ Goldene " des DSB errangDr Fischer mit 162 Ringen , die „ Silberne "
Schütze Fuchs mit

E F/Ml . Verelnsmelfter für 1938 wurde Vereinsführer
Ar - Mich « . Den Vereinswanderpokal errang ebenfalls Dr
Äscher mit 1,60 Ringen . Bei dem im März 1937 abgehaltenen

r̂
r Fcrcin « ine namhafte Summe

an die betreffende Stelle ab : gleichfalls wurden bei den

Ebr - nllfcschießen , wobei die große und die kleine
ausgeschossen wurden , stattliche Beträge an den

Reichsbund für Leibesübungen abgeführt . Beide Ehren -
A ^ fbeit errang das älteste Vereinsmitglied , Schütze Laut
Nach den Beruhten des Schießwartes und des Kassenwarteswurde nach Kaffenprufung der Vorstand entlastet .

mirJ „ ^ u ^ uftn , 24 . Febr . Durch den Reichsmütterdienst
Februar bis 5 . Marz hier ein Nähkursus ab¬

gehalten , helfen Leiterin Frl . Koob ist .

Rhein und Mosel .

= 2dftem L T . , 24 . Febr . Die Generalversammlung der
Vlehverwertungsgenossenschaft Idstein

^
und

Umgebung fand kürzlich in Lirnbach statt und war sehr stark
beucht . Der Vorsitzende , Bauer Otto Seybctth -Walsdorf . er -

Sgg ^ f, ^.1^ ^ ^ usts - und Jahresbericht , der ebenso wie
'

der
Kassenbericht eine günstige Entwicklung aufzeigte . NachPrüfung und Genehmigung der Bilanz wurde der Rcin -
gewtnn dem Reservefonds überwiesen . Der Mitglieder -
N ° ub ^at sich rm «rbgelaufcnen Geschäftsjahr von 335 auf— Die Abschlußprüfung für das Wintersemester
1937/38 an der Höheren Technischen Staats «

a 'S? Mur Auch - und Tiefbau fand am vergangenen
Montag statt , ^ m Hochbau bestanden sechs Prüflinge dar¬
unter drei mit „ Gut “

, im Tiefbau bestanden sechs Prüflinge
darunter zwei mit „ Gut "

. Der am gleichen Abend im Hotel
^

Lamm ^ gehaltene traditionelle Schlußball vereinte die
2TIt - Lehrerschaft und zahlreichen

Einhelmlschen . Nach einer Ansprache von Studiendirektor
Staub wurde icdem Meisterkandidaten ein Buch als Gc -
Henk überreicht . Am Samstag , 26 . Februar , ist Semester -

Ichlug ; das Sommersemester beginnt am 15 . März .

= Hahn , 24 . Febr . Landwirt August Sch au ß feiert
am 28 . Februar in voller Küftigfeit seinen 70/Geburtstag .

Mainz und Umgebung .

Beim überschreiten der Eisenbahngleise getötet .

. , = Mainz , 24 . Febr . Mittwochabend wurde der Ladc -
Haffner Karl Schneider in Mainz - Bischofsheim beim llber -

getAet
" E Gleise von einer Rangierabteilung erfaßt und

Rus dem Rheingau ,

Andere gelte » — andere Wäsche !
Andere Wäsche — anderes Wasche « !
Bnrnns zeigt de » Weg dazu !

^ ölmms verdaut,d . b . r » löst .biologisch den Schmutz schon beim kinvcichrn aus Den
Wäschestück« ! deraus . Ls entfaltet feine Wütfamkeit v »r dem Lochen der Wäsche; macht
gleichzestig das Wasser weich und greift das Gewebe niemals an . Ls erübrigt beim
Waschen scharfes Reiben und Bürsten , macht langes und starkes « ochrn überflüssig
und frort deshalb Arbeitskraft , Waschmittel und Feuerung .
Ls gehl mm um die Frage : Wie kann die tüchtige Hausfrau die besonderen Ligen -
schaftcn von Burnus in ihrkN Dienst un » in den Dienst der Wäschccrhaltung stellen -
besonders dort , wo Textilien durch langes und starkes Kochen lciche angegriffen werden . 4 . bis 13 . Preis je RM 100 - . RM 1000 . -

14 . bis 63 . Preis je RM 50 .- . RM 2 500 . -

RM 7000 —

1 . Preis

2 . Preis

3 . Preis

ene >°
^ ° ^ e » auszahfttngcn Beim Postamt . Für Monat März1938 werden die Militarversorgungsgebühren am 26 . Febr

ote Invaliden - und Unfallrentcn am 1 . März ausqezahlt .Die Auszahlungen erfolgen nur vormittags von 8— 12 llhr

hpr
Am Sonntag , 27 . Febr . , veranstaltetöcr Kyffhauserbund , Krieger - und Soldatimkamcradschaftvon vormittags 9 llhr bis nachmittags 5 Uhr ein großes

W « auf M -

— ___ Wissbadon - Sonnenberg . _ _ _ _ _

Nr . 47 . Seite 7 .

Fünf Verletzte bei einem Rodelunglück .
- Bingen , 24 . Febr . Auf einer Rodelbahn im Wals

verlor der Fahrer eines mit fünf jungen Burschen besetzten
» chlittens in einer scharfen Kurve die Gewalt über das
Fahrzeug . Mit voller Wucht prallte der Schlitten in rasen -

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Freitag , 25 . Febr . , 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Pagamni "
. St .- R . E 22 . — Samstag , 26 . Febr . ,19 .30 -22 . 15 Uhr : „ Die lustigen Vagabunden "

. St . - R . E 21
’

Residenz -Theater . Freitag , 25 . Febr .. 20 .00 — 22 .30 Ulir
Gastspiel Paul Wegener in : „ Die Raschhoffs "

. —
Samstag , 26 . Febr . , 20,11 Uhr : Großer bunter
Faschingsabcnd .

Kurhaus . S a m s t a g , 26 . Febr . , 21 Uhr in sämtlichen
Kurhaussälen : 3 . Maskenball . Große karnevalistische
Dekoration . Akchrerc Tanzkapellen . Anzug : Masken¬
kostüm oder Gefcllschaftsanzug mit karnevalistischem Ab¬
zeichen . Eintrittspreis : 3 RM . , für Dauer - und Kur¬
karteninhaber 1 .50 RM .

Brunnenkolonnade . Samstag , 26 . Febr . , 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Kurkarten gültig .

Schallplatten - Konzert cusgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . G

Seala -Barietv . Scnsationsgastspicl Charlie Rivels mit seinen
Wuilderkindern und intern . Variete .

Film -Theater .
Walhalla : „ Gabriele eins , zwei , drei "

.
Thalia : „ Das indische Grabmal "

.
Ufa -Palast : „ Zweimal zwei im Himmelbett "

.
Film -Palast : „ Tango Notturno "

.
Capitol : „ Der Mann der Sherlock Holmes war "

.
Apollo : „ Ritter ohne Furcht und Tadel "

.
Luna : „ Wenn Frauen schweigen

"
.

Olympia : „ Dick und Doof
"

.
Union : „ Condottieri "

.
Urania : „ Stadt Anatol "

.

Taunus und Main .

- . ~ Auringen , 25 . Febr . Das Fest ihrer goldenen Hochzeit

Adott 9VF »Tf? 5 *“ 5 ’ 2x 5eBlua ^ iic Eheleute Landwirt
4holf Pfeiffer und Frau Lina , geb . Schmitt . Das
Jubelpaar geht noch Tag für Tag der gewohnten Arbeit

75
$

& fi?nsiJ£ htIar im 771 unB bic Jubilarin int

Gegen Zahnstein
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------ Bahnhofstraße 51153

ab 7 Uhr

JaflWatt - ttnzeigai sind billig und erfulgreitM

125 g

125 a

125 g

SCALA - VARIETE Ruf 23187RSmerberg 28

Künstlerische Oberleitung :

Peter Ostermayr

Soll
’
sein guter Kaffee fein, '

kaufe ( leis beiXarlh Hin ein !

Perlmischung

Hochgewächs

CAROLA HÖHN

GEORG ALEXANDER

PAUL HENCKELS

MADY RAHL Ä

HILDE SCHNEIDER!

Sorte 1 .........

Privatmischung

Akrobat
sch -ö -ö -ö - n

Vergesst

die hungernden

Vögel nicht !

Aut © - Verleih
A . Schneider

bessnders beliebt . 125 g

Ein neuer Peter -Ostermayr -Film

der Ufa nach dem Roman

Das Himmelbett von Hiigenhöh
“

Snieileitung : Hans Deppe

Seite 8 . Nr . 47 .

Jll Mieden
deshalb auf einige Tage

* 6 «̂ 611

XV*

Eie 44 '

M ^ te w <6 - - -

4 Tage Tanz

Großer Karnevals - Rummel
im -

Kulmbacher Felsenkeller
22 Tau n usstraße 22

f
' "

Samstag

Schlachtfest
Zur Lokomotive "

Dotzheimer Straße 98
______________

Haushaltmischung . . . . 125 q

lull ziBhenum
heute abend ab 7 Uhr

naihKinhgassßfi4
a m M auritius platz !

Gaststätte

Kleiner Gambrinus
bekannt durch seine

Behaglichkeit und preis¬
werte Küche .

CHARLIE RIVELS

Een

Wunderkindern uniintinntJiriiti ■

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam

gemacht , daß keine Verlängerung des

Gastspiels vorgenommen werden kann

8 .15 Uhr ! Sonntag auch nachm . 4 Uhr ! ■

Morgen Samstag , nachmittags 4 Uhr

Kinder - Kostüm - Fest ■

.» Wirkung Charlie Rivels mit seinen Kindern u . Programm I

se ! Prämiierung der schönsten Masken ! Überraschungen ! ■

■ Kinder 30 $ , Erwachsene 503 , numerierte Loge 1 RM . U

ioo

SHolngec Äameocl -Lectin e . A .

Reservierte Tribünenplätze
für den

jubiläums -

Rosenmontags - Zug
auf den Haupttribünen vor dem Stadttheater Mainz

RM . HO . - , 8 . - und 6 . -

erhältlich in Mainz durch die Geschäftsstelle , Dommi -

kanerstr . 6 , Tel . 42211 . D . Frenz Ludw 'gstr 4JelL 42358

und Verkehrsverein , Bahnhofstr . , Tel . 335/1

in Wiesbaden : D . Frenz , Langgasse 4 , Tel . 260/ /

Ma nzer Caraeval - Verein e . V .

Heinz Höhmann ^
in dem ausgelassen

' heiteren Film

Der Mann der

Sherlek Holmes war
Man fiebert in Hochspannung

und lacht in der nächsten

Minute aus vollem Herzen

In weiteren Rollen :

HANS ALBERS

MARIELUISE CLAUDIUS

HANSI KNOTECK

HILDE WEISSNER

Für jugendliche zugelassen !

Reichssender Frankfurt .

Samstag , den 26 . Februar 1038 .

6 .00 Morgenlied . Morgenwruch . Gymnastik 630

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zett . Lasser¬

stand 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8,10

Gymnastik . 8 .30 Gaunachrichten .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Froher Klang zur Werk¬

pause . 11 .30 Programm .
Straßenwetterdienst . 11 .40 Deutiche Schotte .

12 00 Konzert . 13 .00 Zeit . . Nachrichten . Schnee -

bericht . StraHenwetterdiemt . Wetter . 1315

Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrtchten - offene

Stellen . 14 .10 Helau undAlaaf ! ! ! 15 .00

1 . Charakter und Leistung entscheiden . 2 . Glosse

des Alltags . 15 .30 Launen großer Musiker .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00

Zeitgeschehen . 18 .30 Eenfach knorke ! ! ! 10 .00

Zeit . Nachrichten , Wetter . 19 .10 Schon ist s

20 .00 Grobes KonzeÄ
" '

22M . Zfit . NachiiLten 22 .12

» ttti ’
L“S ?S :

Konzert . ____

Eine Brücke
Gastspiel Eine Brücke

4k Z C&
'
vtv HXMl '

M ^ H4iw * 6

LAUREL und HARDY

( Dick ) . . « ( Doof )
in ihrem neuesten großen Lustspiel

Eiltet ow
Ml M Mel
Da gibt

’s was zu lachen . — Nur ganz

Widerstandsfähige gehen ohne Lachkrampf

nach Hause . Ein toller Wirbel prasselnder

Witze und unglaublich komischer
Situationen .

IN DEUTSCHER SPRACHE

Für Jugendliche zugelassen !

L ü
'
-

'ss

bSe - tUd « Md ^ schäne ErfXng dieses heiteren F . lms . J

M « r nkftt tacM . 4cm W m

Im Ufa -Sonderdienst : -

2 Kurhaus - Maskenball

Ein beiter - vergnügtes Wiedersehen für viele
^

.. . ....... . .
ÄÄ "

UFA - PALAST

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 . So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1 . , 1 50
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